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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

E s macht richtig Spaß, bei strahlendem Son-
nenschein und warmen Temperaturen das Bü-
rofenster zu öffnen und die neue Ausgabe des 
Reiterkuriers für Sie zusammenzustellen.

Doch kaum freuen wir uns über schönes Wetter, sind 
auch schon wieder viele Plagegeister in Form von Fliegen 
und Insekten unterwegs. Für uns Menschen eine lästige Be-
gleiterscheinung des Sommers, für unsere vierbeinigen Lieb-
linge aber potenzielle Überträger diverser Krankheiten. Wie 
man Pferde vor Insekten schützen und Ihnen somit das Le-

ben erleichtern kann, lesen 
Sie ab Seite 22.

Aber nicht nur um unse-
re vierbeinigen Lieblinge na-
mens „Pferd“ geht es in un-
serer Juniausgabe, sondern 
auch unseren Freunden auf 
vier Pfoten haben wir ab 

Seite 8 ein „Hunde-Spezial“ 
gewidmet.

Ein weiteres Thema im vorliegenden Heft ist die Sicher-
heit. Von Reithelm über Sicherheitsweste zur Airbagjacke 
und was man sonst noch braucht, um sich „Sicher im Sat-
tel“ bewegen zu können, lesen Sie in dieser Ausgabe. Zudem 
gibt es noch die Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs spezi-
ell für Reiter zu gewinnen.

Einen guten Start in den Sommer mit der richtigen Si-
cherheitsausrüstung und möglichst wenig Insekten wünscht 
Ihnen 

Ihre
Antonia Lauber

Antonia Lauber,  
Redaktion

Unser Titelbild für Juni zeigt den hübschen Haf linger "Amistad".  
Seine Besitzerin Franziska Fischer aus Brannenburg hat das Foto von 
Yvonne Grimmeis (www.yvonne-grimmeis.de) auf seiner früheren Koppel in 
Raubling aufnehmen lassen. .

http://www.reiterkurier.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.yvonne-grimmeis.de/
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N a c h r i c h t e n

Das goldene Pferd  
					     mit dem goldenen Herz
Die Haflinger Welt Ausstellung ist die größte Pferderassenschau der Welt. Über 700 Haflinger 
Pferde und Fohlen aus 18 Nationen werden vom 04. bis 07. Juni 2015 teilnehmen und bringen die 
internationale Haflinger Pferdewelt nach Tirol.

D er Fohlenhof Ebbs wird 4 Ta-
ge lang zur Erlebniswelt für 
die ganze Familie. Von der 

beeindruckenden Besichtigung der 
großen Pferdezelte mit über 700 Haf-
linger Pferden, der Pferdemesse, einer 
Festhalle mit kulinarischem u. musi-
kalischen Rahmenprogramm, der täg-
lichen Int. Haflinger Show, sowie 3 
Abendveranstaltungen - Die Haflinger 
Weltausstellung wird ein 4 tägiges Fest 
der Extraklasse!

Die Haflinger Weltausstellung ver-
dient den Namen und ihre internatio-
nale Bedeutung zu Recht. Mit den teil-
nehmenden Ausstellungspferden + 
Fohlen, sowie den Schaupferden wer-
den über 1000 Haflinger an allen fünf 
Tagen in Ebbs sein und somit wird die 
Haflinger Weltausstellung zur größ-
ten Rassenschau weltweit.  Besonders 
imposant sind dabei auch die großen 
Stallzelte, in denen ca. 700 Pferde un-
tergebracht sein werden. 

Für die Besucher steht die Fohlen-
hof-Arena mit ihren überdachten Tribü-
nen für 4000 Besucher und einer Prä-
sentationsfläche von 1500 m² bereit. 
Den ganzen Tag kann man als Besucher 
dort die Pferde bei der Beurteilung be-

obachten. In der Arena werden täglich 
die einzelnen Weltausstellung Klassen-
sieger und als Höhepunkt die Gesamt-
siegerstuten und -hengste ermittelt. 

Den täglichen Höhe-
punkt in der Fohlenhof-
Arena bildet die interna-
tionale Haflinger Show.

Hier werden wir Ihnen in einem 
actionreichen und unterhaltsamen 
Showprogramm die einzigartige Viel-
seitigkeit der Pferderasse Haflinger un-
ter Beweis stellen. Neben Dressur wer-
den auch alternative Reitstile wie We-
sternreiten und Vorführungen im Da-
mensattel zu sehen sein. Voltigieren, 
die Ungarische Post,  Bodenarbeit am 
langen Zügel und vieles mehr werden 
ebenso gezeigt werden wie verschie-
denste Showeinlagen aus dem Bereich 
des Fahrens vom Ein- bis zum Sechs-
spänner. Verschiedene Nationen begei-
stern zudem mit landestypischen Vor-
führungen. Auch traditionelle Schau-
bilder werden die Geschichte des Haf-
lingers über 100 Jahre würdigen. 

Darüber hinaus stellen in einer ei-

genen Pferdemesse Qualitätsunter-
nehmen ihre besonderen Produkte  
rund um das Pferd mit interessanten 
Ständen vor. Selbstverständlich wird 
auch für das Wohl der Gäste bestens 
gesorgt. Erleben Sie die Tiroler Gast-
lichkeit und kulinarische Schmankerl 
aus Tirol und Österreich täglich in der 
festlich geschmückten Festhalle, dem 
gemütlichen Treffpunkt für alle Pfer-
defreunde.

2015 wird nicht nur bei der größ-
ten Zuchtschau der Welt den Haflinger 
als Weltrasse zeigen, sondern vor allem 
auch den Zuchterfolg einer über 20 Ge-
nerationen entwickelten Pferderasse 
beweisen und die Eignung des Haflin-
gers für den sportlichen, vor allem aber 
für den Freizeitbereich bei einer beein-
druckenden Show, die als beste Pferde-
veranstaltung des Jahres gelten wird. 
demonstrieren. Ein Besuch wird bei je-
dem Pferdefreund bleibende Eindrücke 
und Erinnerungen hinterlassen.

Informationen und Kartenvorverkauf: 
Haflinger Gestüt Fohlenhof Ebbs• 
Tel. +43/5373/42210 		
www.haflinger-tirol.com 

text/foto: fohlenhof ebbs/fotograf: ch. kapfinger
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N a c h r i c h t e n

Meisterschaften  
für den Chiemgau
Vom 12.06. – 14.06.15 finden auf dem Reitsportgelän-
de Gut Ising die Chiemgau Meisterschaften statt.

I n Dressur- und Springprüfungen, 
Vielseitigkeit und Working Equi-
tation werden die diesjährigen 

Meister ermittelt.
Im Rahmen der Vielseitigkeits-

Wettbewerbe (Klasse A) werden an die-
sem Wochenende die oberbayerische 
Mannschaftsmeisterschaft und die 
Teilprüfung der oberbayerischen Juni-
orenmeisterschaften ausgetragen.

Die Dressurprüfungen und die Prü-
fungen in Working Equitation erfol-
gen jeweils bis Klasse L.Die Springprü-
fungen finden bis Klasse M statt. 

Die generellen Turnierzeiten sind 
wie folgt festgelegt:
Freitag von 12:00 - ca. 22:00 Uhr

Die Chiemgau-Meisterschaften im 
Überblick:

Vom 12.06. - 14.06.2015
Meisterschaften in Dressur- und Springreiten, Vielseitigkeit 
und Working Equitation
Auf dem Reitsportgelände Gut Ising (großer Turnierplatz) mit 
herrlichem Ausblick auf den Chiemsee und die Alpen.
Der Eintritt für Zuschauer ist kostenfrei. Die Anmeldung für teil-
nehmende Reiter kann via Neon erfolgen. 

Samstag von 09:00 - ca. 22:00 Uhr
Sonntag von 09:00 - ca. 18:00 Uhr

Eine genaue Zeiteinteilung sowie 
die Startlisten und sind immer aktuell 
unter www.gut-ising.de im Eventkalen-
der zu finden. 

Nach dem Springreiten bei Flutlicht 
am Freitagabend von 20:00 - 22:00 Uhr 
freuen wir uns auf ein gemütliches Bei-
sammensein im Ristorante Il Cavallo.

Am Samstag findet zudem ein Flut-
lichtwettbewerb von 20:00 - 22:00 Uhr 
in den Mannschaftsmeisterschaften in 
Springen und Dressur statt. 

Bei Rückfragen erreichen Sie Tur-
nierleiter, Wolfgang Schumann unter 
Tel.: 0172 89 177 88.

Gut Ising freut sich über viele Teil-
nehmer und ebenso viele Zuschauer.

Der Eintritt für Zuschauer ist na-
türlich kostenfrei.

text/fotos: gut ising

http://www.gut-ising.de/
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S p e z i a l :  P f e r d  u n d  H u n d

Dreamteam zu Dritt –  
	 der Weg zum Reitbegleit-			
										          hund
Was gibt es schöneres als mit Pferd und Hund bei Sonnenschein an blühenden Wiesen oder an 
Bächen entlang zu reiten. Vor Ausflügen im „Dreamteam zu Dritt“ sollte aber eine gute Grund-
erziehung und eine harmonische Beziehung vor allem zwischen Pferd und Hund an erster Stelle 
stehen. 

foto: fotolia, n. haase



S p e z i a l :  P f e r d  u n d  H u n d

H andelt es sich bei dieser 
„Dreiecksbeziehung“ doch 
um drei völlig unterschied-

liche Individuen mit ungleichartigen 
Bedürfnissen und Instinkten.

Der Hund muss als Raubtier Hetz- 
und Jagdtrieb kontrollieren können. 
Das Pferd als Fluchttier muss Vertrau-
en zum begleitenden „Sofa-Wolf“ ha-
ben und der Mensch sollte als souve-
räner Leader dieses Teams auftreten 
können.

Wahl der Hunderasse

Im Prinzip ist jede Hunderasse, die 
Lauffreude, den Willen zur gemein-
samen Arbeit mit dem Reiter und die 
körperlichen Voraussetzungen vor-
weist, als Reitbegleithund geeignet. 
Dabei spielt die Größe des Hundes ei-
ne eher untergeordnete Rolle. Wich-
tiger sind die Charaktereigenschaften 
und die genetisch vorgegebenen rasse- 
spezifischen Eigenheiten.

Ein Mops wird recht wenig Freude 
an langen Ausritten haben, sein Lauf-
bedürfnis hält sich in Grenzen. Ex-
tremes Hüteverhalten   wie z.B. beim 
Border Collie, kann Pferde stressen. 
Auch  Rassen mit ausgeprägtem Jagd-
trieb, z.B. Beagle, können die Freude an 
harmonischen Ausflügen stören. Wo-
bei es selbstverständlich innerhalb ei-
ner Hunderasse immer Ausnahmen ge-
ben kann. Der sportlichere, sogenann-
te Retro-Mops könnte auch Ausritte 
begleiten.

Der klassische und ideale Reitbe-
gleithund ist sicher der Dalmatiner, der 
ja ursprünglich als Kutschen Begleit-
hund gezüchtet wurde. Ebenfalls gut 
geeignet sind gemäßigte Hütehunde 
wie Collie oder Australien Shepherd. 

Bei guter Erziehung wird man auch 
Freude an Parson Jack Russell Terriern 
haben, wenn man deren Jagdtrieb kon-
trollieren kann.

Eine gute Ausrüstung ist Pflicht

Im Gelände sollte nicht nur die Si-
cherheit des Reiters und des Pferdes 
bedacht werden. Auch der Hund muss 
den Umständen angemessen „geklei-
det“ sein.

Absolutes MUSS ist ein gut sitzen-
des, weich gepolstertes Brustgeschirr. 
Den Hund mit Halsband am Pferd zu 
führen ist genau so ein no go, wie das 
Halsband am Fahrrad. Das Risiko einer 
Halswirbelsäulen-Verletzung ist am 
Halsband um ein vielfaches größer.

Für Sicherheit in der Dämmerung 
sorgt eine Reflektorweste, die es in je-
der Größe für alle Hunderassen gibt. 
Trägt der Hund nicht gerne Westen, 
kann auch ein Leuchthalsband verwen-
det werden.

Zu bedenken sind auch Pfoten-
Schutzschuhe, die in unwegsamem Ge-
lände Pfotenverletzungen verhindern.

Eine mindestens 2 Meter lange 
Leine, die nicht zu dick, rutschfest und 
griffig sein sollte, gehört ebenfalls zur 
Grundausstattung eines Reitbegleit-
hundes.

Für Turniersportler sollte eine gut 
zu lüftende Hundebox eine sinnvolle 
Anschaffung sein.

Grundausbildung und erste Schritte 
am Pferd

Der Hund muss eine solide Grund-
ausbildung, erst mal ohne Pferd, durch-
laufen. Größtes Augenmerk sollte auf 
die sogenannte „Distanzkontrolle“ ge-
legt werden. Der Hund muss auch in 

größerer Entfernung die Grundkom-
mandos wie Sitz, Platz und Bleib zu-
verlässig ausführen.

Ein gefestigter Rückruf und das zu-
verlässige Ausführen dieses Rückrufes 
ist ebenfalls wichtiger Bestandteil der 
Grundausbildung.

Erste Übungen mit dem Hund kön-
nen am Fahrrad begonnen werden. So 
gewöhnt sich der Hund am besten da-
ran, dass er auch ohne körperliche Ein-
wirkung von ihnen nur auf Hör- und 
Sichtzeichen reagiert.

Lassen sie ihren Hund im Reitstall 
ruhig bei der Pferdepflege zusehen. 
So gewöhnen sich die beiden unter-
schiedlichen Tierarten am besten an-
einander. Bewährt hat sich ein „Ruhe-
platz-Kommando“ mit dem der Hund 
auf eine Decke oder einen bestimmten 
Platz geschickt werden kann, auf dem 
er dann auch bis zum Abrufen zuver-
lässig bleibt.

Die ersten Schritte am Pferd sollten 
in einer den Tieren bekannten Umge-
bung statt finden. Also auf dem hei-
mischen Reitplatz oder der bekannten 
Reithalle. Als nützlich hat sich eine 
Hilfsperson erwiesen, die den Hund am 
Boden von eventuell zu großen „Begei-
sterungsstürmen“ abhalten kann. Ge-
hen sie bitte keinesfalls mit einem un-
erfahrenen Hund-Pferd-Gespann zu 
früh ins Gelände. Das Unfallrisiko ist 
zu groß.

Erst wenn eine wirklich vertrau-
ensvolle und harmonische Beziehung 
zwischen ihrem Pferd und ihrem Hund 
entstanden ist, sollten sie Reitausflüge 
planen. Bitte gehen sie niemals alleine 
ins Gelände. Dies war z.B. in unserem 
Reitstall ein ungeschriebenes Gesetz. 
Nie ein Reiter alleine.

Peppers Hunde Snack Bar

Wissen Sie, dass es für Ihren Liebling 
eine Snack-Bar direkt in Rosenheim gibt?
Im "Peppers" in der Mangfallstrasse 31 finden Sie gesun-
de Hunde- und Katzennahrung, alles ohne Chemie und 
Konservierungsstoffe. 
Vom Kausnack bis zum Dosenfutter mit 100% Fleischanteil und sogar Zubehör und 
Pflegeprodukte bietet das Team der Snack-Bar ein breit gefächertes Sortiment für 
Hund und Katz. 
Die Öffnungszeiten sind Montag bis Samstag von 9.00 bis 13 Uhr sowie Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitags von 14.30 bis 18 Uhr. 
www.peppers-hundesnack.de
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Hundetraining ohne Worte
Eine vertrauensvolle Mensch-Hund-Beziehung ist die Basis für eine erfolg-

reiche Erziehung. Die Autorin Liane Rauch zeigt, wie man diese aufbaut und fe-
stigt. Trainings-Basics: Bei der Handtouch-Arbeit lernt der Hund, der leeren Hand 
des Halters zu folgen. Egal, ob an der Leine, bei Fuß oder im Slalom um die Beine. 
Was Sie dazu brauchen? Ihren Hund und Ihre Hand - mehr nicht. Erfahren Sie, 

wie wichtig Blickkontakttraining ist und wie Sie 
Ihren Hund auch unter Ablenkung auf sich kon-
zentrieren können. Viele bebilderte Übungen zei-
gen, wie’s geht.

Hundetraining ohne Worte. 		
Führen mit der leeren Hand. 		
					   
Liane Rauch. 2014. 96 Seiten, 			 
92 Farbfotos, Klappenbroschur. 			 
						    
ISBN 978-3-8001-8200-8 				  
€ 16,90

⇢

Sport mit Pferd und Hund

Turniere sind für alle Beteiligten 
immer spannend. Ihr Hund sollte in 
der Lage sein, auch mal längere Zeit 
warten zu können. Bitte lassen sie ih-
ren Hund im Sommer KEINESFALLS 
im Auto warten. Verwenden sie eine 

Hundebox, die gut zu lüften ist und 
dem Hund gestattet zu stehen und aus-
gestreckt zu liegen. Es gibt inzwischen 
praktische, faltbare Modelle, die nicht 
viel Platz in Anspruch nehmen.

Bedenken sie ebenfalls, für genü-
gend Futter- und Wasservorrat für den 

Selbstgekochtes für Bello,  
ganz natürlich

Ehrlich, gut, kompromisslos na-
türlich:   in der bayerischen Hunde-
futtermanufaktur bellobest® werden 
schmackhafte Hunde-Menüs wie bei 
Mutter zu Hause mit Rohstoffen in 
100% Lebensmittelqualität zubereitet 
und nach traditioneller Art im Glas ein-
gekocht. 

Nur beste und gesunde Zutaten 
kommen hinein: hochwertiges reines 
Muskelfleisch aus regionaler artge-
rechter Tierhaltung, Gemüse frisch 
vom Markt,  gesunde Kohlehydrate wie 
Reis, Graupen oder Nudeln, Bio-Gemü-
sesud und ausgewählte Pflanzenöle. 

Die hohe Qualität ist durch das 
Glas auf den ersten Blick erkenn-
bar. Hier wurden keine Tiermehle, 
Fleischabfälle, Tiernebenprodukte, 
Quellstoffe oder andere minderwer-

tige Zutaten untergemischt, nur das 
Beste und Natürlichste für den besten 
Freund kommt in den Napf. 

bellobest®  sättigt und nährt durch 
seinen hohen Fleischanteil (55% bei 

Sorte Menü bzw. 73% 
bei Sorte Basic) op-

timal, macht aber 
nicht dick. Die 

ideale Versor-
gung auch für 

leistungso-
rientierte 

Hunde. bellobest® -Premiumfutter 
duftet und schmeckt. Selbst heikle und 
wählerische Fresser finden daran groß-
en Gefallen. Die bellobest ® Mahlzeiten 
gibt es in sechs leckeren Sorten und in 
jeweils dreierlei Portions-Größen – für 
kleine, mittlere und große Hunderas-
sen. Aufgrund der rein natürlichen In-
halte wird bellobest® auch von Hunden 
mit sensiblem Magen-/Darmtrakt sehr 
gut vertragen.

Die ideale Lösung für alle, die nicht 
selbst für den Liebling kochen können 
und/oder Dosen- und Trockenfutter-
Inhalten skeptisch gegenüberstehen. 
Liebe geht durch den Magen. Auch bei 
Hunden.

Infos und online-shop unter: www.
bellobest.de

⇢

Hund zu sorgen. Oft finden Turniere 
über mehrere Tage statt, in denen auch 
ihr vierbeiniger Freund gut versorgt 
sein möchte.

Schon mal von „Horse and Dog Trail“ 
gehört?

Diese junge, in Deutschland und 
der Schweiz entstandene Sportart mit 
Hund und Pferd, findet immer mehr 
Fan‘s.

In dieser Parcour-Sportart müssen 
Pferd, Reiter und Hund gemeinsam ei-
nen Parcour durchreiten, der Bodenar-
beit beinhaltet, Geschicklichkeit- und 
Zusammenarbeit abverlangt. Unter-
schiedliche Schrittarten, sowie seit-
wärts und rückwärts gehen werden ab-
verlangt. Angelehnt an die Arbeit der 
Cowboy‘s erfordert dieser neue Sport 
ein großes Maß an Vertrauen und 
Teambereitschaft der Dreierbeziehung. 
Mehr Informationen dazu finden sie 
z.B. bei Sabine Lang im Zentrum für 
Pferd, Hund und Mensch.

text: l. rauch

S p e z i a l :  P f e r d  u n d  H u n d
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Können Sie kurz erklären, wie Ihre 
Behandlungsmethode funktioniert?
Unser Programm Faszinetik® wirkt auf 
das allumfassende und durchdringende 
Fasziennetz im Körper. Den ersten 
Schritt bildet das sogenannte statische 
Faszientraining welches seine Fortset-
zung dann im Horse Bodyforming (HBF) 
findet. Generell wird immer auf die Fas-
zien eingewirkt. Zum einen auf die myo-
faszischen Ketten, das heißt z. B. auf die 
Muskulatur. Zum anderen wirkt sich das 
Training auf die Neurologie aus, also auf 
das Nervensystem der Tiere. 
Es ist ein ganzheitliches Programm, das 
Pferden systematisch zu Rumpfstabili-
tät, Balance, Körperbewusstsein und 
sogar mentaler Ausgeglichenheit führt. 

Warum haben Sie ein "neues" 
Programm entwickelt, statt auf 
bestehende Therapiemethoden 
zuzugreifen? 
Nach 25 Jahren im Bereich Pferdetrai-
ning stellte sich eine gewisse Unzu-
friedenheit bei mir ein. Als Trainings-
stallbetreiber wurden mir oft Pferde 
überantwortet, die als "schwierig" gal-
ten. Doch nur ein geringer Teil dieser 
sogenannten Problempferde war tat-
sächlich traumatisiert oder emotional 
überfordert. Vielmehr waren die Ursa-
chen für die häufigen Wiedersetzungen 
Schmerzen - vor allem im Rückenbe-
reich. Diese Erkenntnis war der Grund-
stein für die Entwicklung des HORSE 
bodyformings.

Wie erkennt der Reiter, dass eine 
Beratung durch Sie nötig sein kann?
Die Ursachen für Schmerzen - gerade im 
Rückenbereich - sind vielfältig. Jedoch 
sollte bei gewissen Verhaltensweisen 
des Pferdes der Reiter oder Besitzer 

aufmerksam werden. Solche Anzeichen 
können zum Beispiel sein: Sattel- oder 
Gurtzwang, extreme Schreckhaftigkeit 
oder partiell auftretende Lahmheit. 

Welches Equipment wird 
verwendet?

Mit unseren Faszienrädern to-
nisieren wir Meridianleitbahnen, 

Faszien, Unterhautbindegewebe und 
oberflächliche Muskelstrukturen. 
Der HORSE Bodyformer tonisiert durch 
bewegungsabhängige Impulse die 
Bauchmuskulatur und das Fasziennetz. 
Er besteht aus einem leichten - ergo-

nomisch geformten - Le-
dergurt und der HORSE 
Bodyformer-Platte. Die 
HORSE Bodyformer-Plat-
te hat an der Unterseite 
eingearbeitete Massa-
genoppen und schwingt 
ca. 3-Finger breit unter 
dem Pferdebauch. Horse 
Bodyforming entspricht 
somit einem effektivem 
Faszientraining. 

Wie gestaltet sich die Anwendung?
Das Programm ist so aufgebaut, dass 
sowohl Elemente aus Bewegungsleh-
ren (Yoga, Tai Chi, Pilates… ) als auch 
aus  organfremden Behandlungsmetho-
den (Akkupuntur) enthalten sind. Unse-
re Instruktoren und Partner stehen den 
Pferdebesitzern mit Rat und Tat zur Sei-
te. Der Pferdebesitzer kann sowohl den 
Therapeuten unterstützen als auch das 
Equipment selbst anwenden.

Welche Vorteile sehen Sie im 
Vergleich zu anderen Behand-
lungsmethoden?
Wichtige Unterhalsstrukturen, die 

Brustmuskalur sowie die gesamte 
Bauchmuskulatur können durchgängig 
gemacht werden. Dadurch lösen sich 
antagonistische Spannungen (=nicht 
physiologische Spannung) auf. Die Sta-
bilisationsmuskulatur wird stabil und 
fit, was Grundlage dafür ist, dass sich 
die Bewegungsmuskulatur wieder ent-
spannen kann. Die Faszinetik löst somit 
Probleme direkt an der Wurzel. Soll 
heißen: HORSE Bodyforming löst somit 
Probleme direkt an der Wurzel...

Sie gehen noch einen Schritt 
weiter mit dem Programm "Faszi-
netik Reiten". 
Genau. Das zuvor „gelöste“ Pferd sollte 
nun idealerweise auch unter dem Sat-
tel „gelöst“ bleiben. Wir haben uns 
hierzu Gedanken gemacht und unter-
richten HBF-Reiten im Rahmen unserer 
HBF Fortgeschrittenen - Seminare. Die 
Übungen, die wir hier zeigen sind reit-
weiseübergreifend. Durch „HBF Rei-
ten“ kommt das Pferd in eine ehrliche 
Aufrichtung und zu mehr Balance und 
Rumpfstabilität. 
Viele „Sattelprobleme“ werden durch 
HBF Reiten überflüssig, da die Muskula-
tur des Pferdes wieder mobil und intakt 
wird. Doch der Schlüssel ist und bleibt 
der Mensch/der Reiter. Deshalb möch-
ten wir in weiterer Folge die Wahrneh-
mung des Reiters verbessern und für ei-
ne effektivere Hilfengebung sorgen - in 
kürzester Zeit... In einem 2 Tages-Kurs 
verändern wir grundsätzlich Pferde 
nicht nur auf physischen, sondern auch 
auf mentaler Ebene (sie werden ausge-
glichen, offen, schmerzfrei etc…). 

Nähere Informationen finden Sie un-
ter www.horse-bodyforming.com

text/foto: rk/f. grünbeck

⇢

i m  p r o f i l

Von der Vision  
			   zum Konzept 
Franz Grünbeck, Hufschmied, Western-
reitwart und Trainer, wollte die ihm 
anvertrauten Pferde rascher und effek-
tiver aus dem - oftmals vorhandenen 
- Schmerzkreislauf im Rückenbereich 
führen. Um Ihnen diese Idee näher vor-
zustellen, haben wir Franz Grünbeck 
einige Fragen zu seiner Philosophie ge-
stellt. 

Nur ein 
schmerzfreies 

Pferd gewinn an 
Lebensqualität, 
Leistungsbereit-
schaft und 
Leistungsvermögen“
Franz Grünbeck, Pferdetrainer

http://www.horse-bodyforming.com/
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Sicher im Sattel  Wir alle sind verliebt in unsere Pferde – und Liebe verlangt häufig Mut und den 
Willen, auch Gefahren einzukalkulieren. Denn selbst wenn uns dies bei unserem liebsten Hobby 
sicherlich nicht täglich bewusst ist: wir setzen uns auf dem Pferderücken neben viel Freude auch 
einer Gefahr aus, denn das Pferd ist nun einmal ein Lebewesen, das wir niemals völlig durch-
leuchten können. Darum ist Sicherheitsbewusstsein das A und O im Reitsport. 

S chreckliche Unfälle sind 
seltener geworden im 
Reitsport – dank immer 
ausgefeilterer Sicher-
heitssysteme. Wie beim 

Auto auch hat sich vieles weiterentwi-
ckelt. Dennoch sind es Bilder wie im 
vergangenen Jahr der grauenvolle töd-
liche Sturz von Vielseitigkeits-Talent 
Benjamin Winter, die uns – zumindest 
kurzzeitig – in eine Art Schockstarre 
versetzen. 

Die Wahrscheinlichkeit, selbst ein-
mal in eine derart gefährliche Situation 
zu kommen, ist verschwindend gering. 
Dennoch kommt sie deutlich häufiger 
vor, als beispielsweise Flugzeugabstür-
ze, vor denen wir regelmäßig deutlich 
mehr Furcht verspüren. Alle 17 Minuten 
sollen sich laut Statistik in Deutschland 
Unfälle ereignen, bei denen ein Pferd im 
Spiel war. Zum Glück gehen die meisten 

davon sehr glimpflich aus. Die Statistik 
zählt nicht nur die Reitunfälle, sondern 
auch jene beim Umgang mit dem Pferd, 
welche deutlich häufiger sind.

Vermutlich ist es die Atmosphäre, 
die den Unterschied macht: In einem 
engen Flugzeug fühlen sich die we-
nigsten richtig wohl. Auf dem Rücken 
der Pferde dagegen verspüren wir, 
selbstbestimmt, dieses herrliche Ge-
fühl von Freiheit. 

Jahrzehntelang wurden gerade we-
gen dieses Gefühls auch Sicherheitslü-
cken bewusst einkalkuliert. Wie lange 
dauerte es doch, bis sich viele Erwach-
sene dazu durchringen konnten, einen 
Reithelm zu tragen…

Mittlerweile nehmen hier auch die 
prominenten Reiter eine Vorbildfunk-
tion ein: Wenn eine Isabell Werth oder 
Charlotte Dujardin ganz selbstver-
ständlich mit dem Helm auch ins Dres-

surviereck geht, dann wirkt er bei vie-
len Reitern auch auf dem eigenen Kopf 
nicht mehr so fehl am Platze. 

In der Vielseitigkeit und ihren im-
mer wieder ins Leben gerufenen Ar-
beitsgruppen, deren Ziel es ist, die Ri-
siken entscheidend zu minimieren, geht 
es dagegen um tiefergehende Fragen: 
Welche Art von Sicherheitsweste hilft 
entscheidend bei gefährlichen Stürzen 
bei hohem Tempo. Ist die Airbag-Weste 
wirklich immer das richtige Utensil? 

Noch stehen viele Fragen offen, 
doch der Reitsport ist ohne Zweifel si-
cherer geworden. 

Unverzichtbar: Der Reithelm

Vor etwa 15-20 Jahren wurde man 
als Erwachsener belächelt, wenn man 
doch tatsächlich – jenseits des Anfänger-
Daseins – einen Reithelm trug. Diese ge-
hörten in Kinder-Pony-Gruppen – und 

Sicher  
		  im Sattel
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sind. Darüber hinaus prüfen wir re-
gelmäßig unter härteren Bedingungen 
als von der Norm gefordert“, berich-
tet Barbara Spielmann von der Fir-
ma UVEX, die sich in den letzten Jah-
ren neben GPA und Casco zu einem 
Marktführer in Deutschland mau-
serte. Anne Sickor von Casco ergänzt: 
„Selbst Helme, die wir schon jahrelang 
im Programm haben, werden regelmä-
ßig strengen Sicherheitskontrollen un-
terzogen, um stets einwandfreie Qua-
lität zu garantieren. Dabei übertreffen 
unsere Helme in vielen Punkten die 
DIN-Norm und liefern noch höhere 
Sicherheitsstandards. Neue Produkte 
werden durch zahlreiche Testreiter ge-
prüft, auch wird mit Spitzensportlern 
unter höchsten Anforderungen zusam-
mengearbeitet.“ 

Die DIN-Norm ist ein Wort, das 
beim Thema Reithelm immer wieder 
durch die Köpfe spukt. Jener Norm 
EN1384 muss ein Reithelm mindestens 
genügen. Darum sollte man sich über 
die zusätzlichen Features jedes Helms 
informieren! Welchen Zweck soll er 
hauptsächlich erfüllen? Ein Helm für 
Geländeritte in der Vielseitigkeit muss 
anderen Anforderungen genügen als der 
Helm des Freizeit-Reiters, der haupt-
sächlich in der Halle und auf dem Reit-
platz unterwegs ist.

Sinnvoll ist, bei Helmen 
auf eine zusätzliche 
CE-Kennzeichnung, so-
wie ein TÜV/GS Siegel zu 
achten – sie stehen für 
zusätzliche und weitrei-
chende Testreihen.

In jedem Fall ist es zu empfehlen, 
sich über Tests von Reithelmen, die re-
gelmäßig von Fachmagazinen oder der 
Stiftung Warentest durchgeführt wer-
den, über die besten Produkte und ihre 
Sicherheitsstandards zu informieren.

Maximaler Komfort

Kaum jemand möchte einen 
schweren Helm tragen, der obendrein 
am Kopf drückt. Darum steht beim 
Auswählen des Helms an erster Stel-
le ein Besuch im Fachhandel oder bei 
einer Reitsport-Messe, wo man den 
Helm probieren kann. Wenn Ihnen der 
Verkäufer wenig kompetent erscheint, 

nicht selten musste man sich eine schnip-
pische Bemerkung gefallen lassen. 

Das ist anders geworden: Heute be-
steht in vielen Reitställen Helmpflicht. 
Da mag manch einer zwar an einem 
heißen Sommertag murren, aber den-
noch hat das Denken „Sicherheit geht 
vor“ entscheidend an Einfluss gewon-
nen. Kein Wunder: Laut einer Studie 
aus Großbritannien sind in über 80 
Prozent der Todesfälle im Zusammen-
hang mit Pferden Kopfverletzungen 
die Ursache. 

Was aber wird eigentlich getan, um 
den Reithelm absolut sicher zu ma-
chen? „Wir haben sowohl im Werk als 
auch bei uns im Hause einen vom TÜV 
zugelassenen Helmprüfstand, auf dem 
wir unsere Produkte neben der Ent-
wicklung auch produktionsbegleitend 
prüfen, um sicher zu stellen, dass die 
Normanforderungen jederzeit erfüllt 
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suchen Sie einen weiteren Handel auf! 
Beim Reithelm sollte man weder am 
Geld noch an den Mühen sparen, um 
das passende Modell zu finden. Denn 
es gibt wahrlich nichts Schützens-
werteres als den eigenen Kopf!

Ob der Helm wirklich passt, kann 
man mit etwas Erfahrung gut selbst te-
sten, indem man ihn auf dem Kopf mit 
beiden Händen von links nach rechts 
dreht. 

Bei einem passenden 
Helm bewegt sich die 
Stirnhaut, bei einem zu 
locker sitzenden Helm 
tut sie es nicht. 

Auch Kopfschütteln und heftiges 
Nicken können als Test genutzt wer-
den. Der Helm sollte in jedem Fall – 
auch bei lockerem Kinnriemen – fest 
auf dem Kopf sitzen bleiben und nicht 
rutschen. Bei allem Festsitzen darf der 
Helm aber natürlich auch in keinem 
Fall drücken oder den Kopf einengen.

Mittlerweile ist es durch dreidimen-
sionale Verstellsysteme möglich, den 

Helm von allen Seiten an den Kopf an-
zupassen. So können die meisten Helme 
in der richtigen Größe für den jeweiligen 
Kopf perfekt eingestellt werden. 

Ebenfalls verstellbar muss der 
Kinnriemen sein – und zwar sowohl 
am Kinn wie auch um die Ohren, so-
dass dies ebenfalls zum guten Sitz bei-
trägt. Der Abstand zwischen Kinn und 
Riemen sollte maximal etwa zwei Zen-
timeter betragen, aber auch nicht zu 
eng anliegen und den Reiter einengen. 

Von der Kinnschale, die vor einigen 
Jahren noch überaus beliebt war und 
als Nonplusultra der Sicherheit galt, 
wurde längst wieder Abstand genom-
men, als sich herausstellte, dass sie 
Kieferbrüche fördern könnte. 

Der Kinnriemen sollte 
in jedem Fall einhändig 
vom Pferd aus verstellt 
werden können. 

Auch dies ist ein wichtiger Test 
vor dem Kauf. Innovativ ist die Berie-
mung von Casco: „Dank der Kordelbe-
riemung ist der Helm in sekunden-

schnelle in der richtigen Position und 
vermeidet gleichzeitig unangenehmes 
Einklemmen in der Halspartie.“

Der Helm sollte nicht schwerer als 
500 Gramm sein, um ihn wirklich an-
genehm tragen zu können. Zum Kom-
fort trägt auch eine ausreichende Be-

Optimaler Blendschutz und saubere Sicht 
Technisches Meisterwerk: uvex sportstyle 202 race: vario-Scheiben sind nun verspiegelt, die 
Selbsttönungsfunktion funktioniert weiterhin einwandfrei und blitzschnell

u vex vario Scheiben mit blitz-
schneller automatischer Schei-
bentönung je nach Lichtver-

hältnissen erwiesen sich als die shoo-
ting-Stars im Sportfachhandel im 
vergangenen Jahr mit hohen Zuwachs-
raten im Verkauf. Nun wurde diese Er-
folgstechnologie noch weiterentwi-
ckelt und es gelang erneut ein tech-
nisches Meisterstück: eine kratzfeste 
litemirror-Verspiegelung der Scheiben 
für optimalen Blendschutz – und dies 
ohne jede Beeinträchtigung der Selbst-
tönungsfunktion von Schutzstufe 1 
bis 3 (SF 1-3). Eingebracht wurde di-
ese Technologie nun in die Sportbril-
lenserie uvex sportstyle 202 vario ra-
ce, die speziell für Reiter hervorragend 
geeignet ist.

Die neue litemirror-vario-Genera-
tion wird mit Sonne, Regen, Wolken 
und sämtlichen anderen Witterungs-

verhältnissen spielend fertig. 
Zusätzlich verfügen deren 
Scheiben noch über „supravi-
sion“ - den schon legendären 
uvex-eigenen Antibeschlag. 
Er verhindert Anlaufen der 
Scheiben selbst bei größter 
körperlicher Anstrengung. Wie ein Mi-
kro-Schwamm entzieht diese Beschich-
tung der Scheibe jegliche Feuchtigkeit 
für stets einwandfreie Sicht.

Die uvex sportstyle 202 vario race 
besticht darüber hinaus durch ihr per-
fektes Sichtfeld, die extreme Leichtig-
keit und ihren hohen Komfort durch 
individuell anpassbare rutschfeste und 
schweißabsorbierende Nasenpads und 
biegsame Bügelenden. Dies macht sie 
besonders angenehm zum Tragen un-
ter dem Reithelm.

Die Scheiben sind unzerbrechlich, 
versehen mit 100prozentigem UVA, 

UVB- und UVC Schutz und dezen-
trierter Scheibentechnologie für ver-
zerrungsfreie Sicht. Ferner verfügen 
sie über die spezielle „easy to clean“-
Außenbeschichtung. Schweiß, Schmutz 
oder Wasserspritzer und nicht einmal 
ein Permanent-Markierstift haben hier 
eine Chance. 

Preis: € 139,95 Auch erhältlich in 
„small“ für schmalere Köpfe.

Informationen und Bestellung unter 
www.uvex-sports.de

text/foto: UVEX SPORTS GmbH & Co. KG

⇢

http://www.uvex-sports.de/
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lüftung bei, welche zudem die Lebens-
dauer des Helmes verlängert. Schwit-
zen wird verhindert, dadurch wird das 
Material deutlich langsamer spröde. 
Das Innenmaterial des Helms sollte he-
rausnehmbar und mit einer einfachen 
Maschinenwäsche zu waschen sein. Di-
es trägt viel zur Hygiene bei. Am besten 
ist es, wenn für das Innenmaterial auch 
Ersatzteile erhältlich sind, sodass man 
diese bei Bedarf austauschen kann.

Um zusätzliche Sicherheit zu ga-
rantieren setzen viele Hersteller auch 
auf Zusatzfunktionen für das Reiten 
zu unterschiedlichen Jahreszeiten. Für 
den Sommer gibt es mittlerweile von 
fast allen Herstellern Helme mit spe-
zieller „Klimaautomatik“ und Belüf-
tungsmöglichkeiten. Damit der Helm 
auch im Winter getragen wird, lassen 
sich Ohrenschützer anbringen. Beson-
ders für die dunkle Jahreszeit gibt es 
von vielen Herstellern Reflektoren, 
die man einfach auf den Helm kleben 
kann, sodass gerade Autofahrer den 
Reiter weithin sehen.

Kinder und Reithelme

Kinder wünschen sich vor allem 
eines vom Reithelm: Schön bunt soll er 
sein, am besten mit Pferdemotiv und 
in einer trendigen Farbe. Als Eltern-
teil wünscht man sich dagegen maxi-
male Sicherheit. Deshalb gilt: Es muss 
zwar kein Helm mit Preis von mehre-
ren hundert Euro sein, doch man sollte 
vor allem darauf achten, dass er per-

fekt sitzt. Niemals sollte man mit dem 
Gedanken spielen, wenn der Helm jetzt 
noch ein wenig zu groß sei, würde das 
Kind bald schon hineinwachsen. Die 
Gefahren kann sich jeder ausmalen… 
Dank modernen Verstell-Möglich-
keiten kann Ihr Kind den Helm wahr-
lich lange genug nutzen! 

Jedes Kind sollte den 
Helm vor dem Kauf un-
bedingt selbst anpro-
bieren.

 Denn nur ein Helm, der leicht und 
angenehm zu tragen ist, nicht rutscht 
oder drückt wird gern getragen. Sie wol-
len sicherlich nicht vor jeder Reitstunde 
ein quengelndes Kind ertragen, welches 
seinen Helm nicht aufsetzen möchte…

Lebensdauer des Helms

Nach einem Sturz MUSS der Reit-
helm, auch wenn er äußerlich unbe-
schädigt erscheint, sofort ausgetauscht 
werden. Es können kleine, nicht sicht-
bare Risse entstanden sein, die man mit 
bloßem Auge nicht erkennt. Diese Tat-
sache wird leider vor allem bei Leihhel-
men in Reitschulen allzu selten beach-
tet: Ein Grund dafür, warum man sich 
auch für einen ersten Schnupper-Reit-
urlaub mit einem Helm ausstatten sollte 
(Sollte man absolut nicht vom Pferdevi-
rus angesteckt worden sein, gibt es im-

mer noch ebay und Co…) In Reitschulen 
ist es sehr häufig der Fall, dass die Leih-
helme nur völlig unzureichend passen. 
Lediglich für eine Schnupperstunde rei-
chen Leihhelme aus. 

Auch wenn der Helm keine Schä-
den erlitten hat, sollte er nach ca. fünf 
Jahren (bei normalem Einsatz ca. 1x 
pro Woche) ersetzt werden. Das Mate-
rial wird durch anhaltende Feuchtigkeit 
(Schweiß, Regenwasser) selbst bei guter 
Belüftung irgendwann spröde und bie-
tet nicht mehr maximale Sicherheit. 

Da jedoch nach einer solchen Zeit-
spanne meist ohnehin neue Modell auf 
dem Markt sind, die auch mehr Sicher-
heit bieten, fällt der Schritt zum neuen 
Helm den Wenigsten schwer…

Die Sicherheitsweste

Einst trug sie kaum einer, heute ist 
sie bei Kindern in vielen Ländern (wie 
in Großbritannien) – und Reitschulen 
hierzulande – Pflicht. Die Sicherheits-
weste soll Verletzungen der Wirbelsäu-
le und von Brust, Rücken und Bauch 
verhindern. 

Für Gelände- und Jagdpferdeprü-
fungen sind Sicherheitswesten seit 
2004 Pflicht. In Juniorenprüfungen ist 
dies auch im Springen häufig der Fall. 

Gute Sicherheitswesten von heu-
te bestehen aus Platten mit festem 
Schaumstoff – und zwar vorne, hinten 
und an den Seiten. Dieser federt dump-
fe Schläge deutlich ab. 

Mittlerweile werden die Westen 
deutlich leichter und beweglicher, da 
mit immer neuen, innovativen Mate-
rialien gearbeitet wird. Die Hersteller 
achten auf Faktoren wie maximale Be-
wegungsfreiheit und Luftdurchlässig-
keit, außerdem können Westen von 
heute auf den Zentimeter genau dem 
Reiter angepasst werden.

Leider finden sich jedoch in vielen 
Reitschulen, teils aus Geldmangel, teils 
aus Desinteresse, immer noch steife, 
veraltete Westen, die durch den geringen 
Tragekomfort selten angelegt werden. 
Hier besteht dringender Nachholbedarf!

Gerade in der Vielseitigkeit tragen 
die meisten Reiter mittlerweile eine Air-
bag-Weste beim Geländeritt. Sie funkti-
oniert wie ein Airbag und wird mittels 
einer kleinen CO2-Gasladung durch ei-
ne Befestigung am Sattel bei einem 
Sturz ausgelöst. Gerade bei Rotations-
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stürzen schützt die Weste besser, als al-
le anderen Produkte. 

Jedoch ist sie nicht frei von Feh-
lern. So kann sie beispielsweise auch 
bei einem eher harmlosen „Rumpler“ 
am Hindernis auslösen und dadurch 
den Reiter einengen. 

Dennoch sollte jeder Geländerei-
ter an die Nutzung dieser Weste den-
ken. Im Normalzustand trägt sie sich 
übrigens auch sehr angenehm, da sie 
eher wie ein zusätzliches Jackett wirkt, 
denn wie ein Protektor. 

Wer jetzt die Vorteile der Airbag-
Weste betrachtet, mag vielleicht den-
ken: Wie können dann überhaupt noch 
Stürze mit schweren Verletzungen oder 
gar tödliche Stürze bei Reitern gesche-
hen, die in Wettkämpfen vorschrifts-
mäßig damit reiten? Antwort: Gera-
de bei Rotationsstürzen, bei denen der 
Reiter zusammen mit dem Pferd fällt 
und dieses auf ihm landet, weil er sich 
nicht vom Sattel wegbewegt, lösen die 
Westen nicht immer aus. Hier muss die 
Technik des Auslösers noch weiter ver-
bessert werden – am besten so schnell 
wie möglich. Denn jeder verletzte Rei-
ter ist einer zu viel.

Sicherheitswesten müssen unter-
schiedlichen Normen auf jeden Fall 
standhalten. Die Norm EN CE13158-
2009 besagt, dass die Weste bei Stür-
zen auf weichem und hartem Unter-
grund Schutz bietet und Stöße deutlich 
abmildert. Es ist die Standard-Norm, 
deren Mindestmaß jedes Produkt ge-
nügen muss. 

EN 1621-2 ist die Norm, die be-
sagt, dass die Weste gleichen Sicher-
heitsstandards genügt wie die Rücken-
protektoren von Motorradfahrern. Die 

Weste muss bei einem Aufprall den Rü-
cken schützen und eine ergonomische 
Passform haben. 

Sicherheit durch Reitkleidung

Auch die weitere Reitbekleidung kann 
entscheidend zur Sicherheit auf dem Pfer-
derücken beitragen. 

Reithandschuhe zum Beispiel, die 
dank rutschfester Innenfläche das 
Wegrutschen der Zügel verhindern. 
Oder aber Reitstiefel, die man immer 
tragen sollte, auch schon in den ersten 
Reitstunden. Sie haben gegenüber 
Turnschuhen den Vorteil, dass sie viel 
mehr Halt dadurch geben, da sie über 
den Knöchel reichen und diesen sta-
bilisieren, und einen besseren Sitz er-
möglichen. Viele Turnschuhreiter lau-
fen Gefahr in den Steigbügel hineinzu-
rutschen. 

Im Dunkeln sollte jeder Reiter Re-
flektoren anlegen. Ein einfaches Mittel 
ist beispielsweise eine Reflektorweste, 
die den gesamten Oberkörper für Au-
tofahrer sichtbar macht. Auch am Helm 
und an den Stiefeln lassen sich Reflek-
torstreifen anbringen. Viele Helme ver-
fügen bereits standardmäßig über Re-
flektor-Aufkleber. Ein Vorreiter in die-
ser Hinsicht ist der Helm „Swing“ von 
Waldhausen, der zum Reiten und Fahr-
rad-Fahren getragen werden kann und 
einen fest angebrachten Reflektor am 
hinteren Kopfteil hat. 

Für Reitergruppen sind Stiefellam-
pen für den ersten und letzten Reiter 
der Gruppe zu empfehlen. Das Pferd 
kann man mit Reflektor-Gamaschen 
und einer reflektierenden Decke zum 
Leuchten bringen. 

Sicherheitssteigbügel

Mittlerweile sind Sicherheitssteig-
bügel fast schon Standard in der deut-
schen Reiterlandschaft. Es gibt Steig-
bügel, die dank vier Gelenken in alle 
Richtungen beweglich sind und so er-
möglichen, dass man rechtzeitig aus 
dem Bügel herauskommt. Das Mit-
schleifen wurde so deutlich verringert. 
Dazu kommen Bügel, welche sich beim 
Sturz durch den Druck auf den Bügel 
komplett öffnen und so ebenfalls das 
Durchrutschen verhindern. 

Ein Wort zum Schluss…

Gute Sicherheitsausrüstung ist das 
Eine – und sie ist unverzichtbar! Doch 
jeder Pferdebesitzer sollte sich auch im 
Klaren sein, dass das Sicherheitsrisiko 
schon bei der Pferdehaltung beginnt. 
Tiere, die den ganzen Tag im Stall ver-
bringen, sind nervöser, weniger ausge-
glichen, teilweise geradezu aufgeladen. 
Da können bereits solch einfache Mög-
lichkeiten wie täglicher, mehrstündiger 
Weidegang helfen, die Sicherheit en-
orm zu steigern…

Außerdem kann der Reiter viel für 
seine Sicherheit tun, indem er sich kör-
perlich fit hält. Auch werden mittler-
weile Kurse angeboten, in denen man 
„richtig stürzen“ lernt. Einen solchen 
Kurs mitzumachen, ist ganz sicher 
nicht zu verachten…

Buchtipp zum Weiterlesen: 
„Sicherheit rund ums Pferd“, Reihe „Die 
Reitschule“, Romo Schmidt, Müller Rü-
schlikon Verlag, Stuttgart 2014

text/fotos: a. koch/fotolia
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Chic und dabei auch sicher  
im Sattel
Die patentierte Zip’In Technologie revolutioniert den 
Reiter-Airbag, da es dieses Schutzzubehör viel benut-
zerfreundlicher macht.

D er Airbag ist in ca. 3 Sekun-
den einfach und schnell von 
der Außen-Jacke gelöst, so-

dass der Reiter verschiedene Außen-
Jacken-Modelle schnell und praktisch 
austauschen kann, aber trotzdem im-
mer geschützt mit Airbag reiten kann.

Je nach Geschmack und Einsatz ist 
es möglich, die passenden Farben und 
Schnitte zu wählen - der Airbag bleibt. 
Die Jacke oder Weste kann neu dazu 
gekauft werden. Die Mode ändert sich 
jedes Jahr, der vorhandene Airbag wird 
weiter benutzt.

gebnissen abgeschlossen, welche die 
Erwartungen in hohem Maße über-
troffen haben. Allerdings gibt es kei-
nen besseren Beweis für die Effektivi-
tät des Airbags für Reiter, als die ein-
stimmigen Berichte der Kunden, die 
durch den Airbag vor Verletzungen be-
wahrt wurden.

Nähere Informationen finden Sie 
unter www.helite-equestrian.de,  
Tel.: 0176-99792499 oder über 	
info@helite-equestrian.com

text/fotos: e. thevenot, helite

⇢

Die Vorteile im Überblick

SUPER KOMBINATION:  
Chic und Sicher

AUSWECHSELBAR: 
ein Airbag - mehrere Soft-Shells

FÜR SPRINGEN GEEIGNET:
für Springturniere zugelassen

PATENTIERT:
Technologie Helite Zip’In

ZERTIFIZIERT: 
Reiter-Airbag vollständig getestet

Ab der nächsten Saison wird zu-
sätzlich das Helite Zip’In Springjacket 
verfügbar sein, sodass die Reiter kom-
plett unauffällig auch im Springsport 
geschützt sind. 

Seit mehr als einem Jahrzehnt in-
vestiert Helite in die Forschung und 
Entwicklung intelligenter Sicherheits-
systeme um schwere Verletzungen in-
folge von Unfällen zu vermeiden. 

Alle Helite Reiter-Airbags wurden 
von führenden europäischen Prüfzen-
tren getestet und CE zertifiziert. Al-
le Tests wurden mit überragenden Er-

Die Airbag-Jacken 
sind von Turnierja-
ckets kaum zu unter-
scheiden

R e p o r t

http://www.helite-equestrian.de/
mailto:info@helite-equestrian.com
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G rün, grün, grün. Wenn 
man einen US-Bun-
desstaat und eine Far-
be ganz offensichtlich 
miteinander in Verbin-

dung bringen kann, dann sind das Ver-
mont und Grün. Nicht von ungefähr 
schmückt ein grüner Baum das Wap-
pen und die Flagge des Staates, der im 
Volksmund auch der „Green Moun-
tain State“ genannt wird. Die Nähe 
zum Atlantik sorgt für die nötige Be-
feuchtung, der fruchtbare Boden für 
das üppige Wachstum. Das Schöne an 
Vermont: Es hat vier Jahreszeiten, wie 
wir das von Europa her gewohnt sind. 
Das Allerschönste an Vermont: In der 
dritten Jahreszeit verwandelt sich das 
Grün in leuchtendes Gelb, Orange und 
Rot – wenn die „foliage“, auch als „In-
dian Summer“ bekannt, durchs Land 
zieht und ein herbstliches Spektakel 
veranstaltet, wie wir das von Europa 
her gar nicht kennen. 

Nicht zuletzt wegen des vielen 
Grüns ist der sechstkleinste Bundes-
staat der USA sehr ländlich. Die Städ-
te sind keine Städte, sondern Orte, 
die Orte keine Orte, sondern Dörfer, 
die Dörfer keine Dörfer sondern Wei-
ler. Und wie das so ist auf dem Lan-
de, kennt man sich, ist freundlich zuei-
nander und weiß Bescheid, wenn einer 
fragt oder Hilfe braucht. Wenn man 
sich durchs Land begibt, begleiten ei-
nen unzählige Bauernhöfe, von denen 
man einigen ansieht, dass die Gründer 
ihre Wiege auf unserer Seite des Atlan-
tik stehen hatten. 

Für Reiterfreundinnen 
und -freunde ist dieser 
Teil der USA ein sehr ein-
ladendes Terrain. 

Ganz anders als in der Cowboy-Tra-
dition des Westens, haben Pferde hier ei-
ne lange Tradition als Nutztiere. Vor dem 
Pflug, vor dem Wagen, vor dem Schlit-
ten und vor der Kutsche haben sie von 
den ersten Tagen der Besiedlung an den 
Menschen geholfen, das Land urbar zu 
machen und Güter wie Personen von Ort 
zu Ort zu bringen. Entsprechend hoch ist 
die Wertschätzung, die ihnen hier entge-
gengebracht wird. Sportliche Aktivitäten 
findet man eher selten, Wanderreiten 
auf den vielen wildromantischen Trails 
durchs grüne Land ist dagegen schon 
häufiger möglich, wenngleich beim Stich-
wort „riding“ die meisten Menschen ans 
Fahrrad denken, dann ans Motorrad – 

und erst dann ans Pferd.
Einer der bekanntesten Start-

punkte fürs Reiten in Vermont ist die 
Trapp Family Lodge. Trapp? Genau, es 
ist die zweite Heimat jener sangesfreu-
digen Familie, die einst aus Österrei-
ch nach Amerika ausgewandert ist und 
dort neu Wurzeln geschlagen hat. Den 
berührenden Film darüber hat der ei-
ne oder die andere sicher schon mal 
um Weihnachten herum gesehen. Heu-
te ist das Haus der Trapps ein ansehn-
liches Hotel nahe der Ortschaft Stowe, 
einem der bekanntesten Skigebiete im 
Osten der USA. Weshalb man von der 
Lodge aus auch im Winter viel zu Pferd 
unterwegs ist.

Mitten durchs 			  Grün… Gelb… 		
Orange…							      Rot…

Vermont  Der ländliche 
US-Bundesstaat Vermont 
erfreut Reiter und Pferde 
mit vier Jahreszeiten, 
einer unaufgeregten Le-
bensweise und frischen 
Früchten von Feld und 
Baum.
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lich voran geht und die Pferde ohne jene 
Wildheit unterwegs sind, die ihnen wei-
ter westlich der „cowsense“ mitgibt.

In beiden Stilen ist man im Eque-
strian Center des Mountain Top Inn 
nahe der Ortschaft Rutland unterwegs. 
Dort werden sowohl verschiedene Aus-
flüge, in der Gruppe oder individuell, 
während eines Aufenthalts angeboten 
wie auch unterschiedliche Ausbildungs-
programme, „clinics“ genannt. Für die 
spektakuläre Kulisse von Mount Mans-
field und Smugglers‘ Notch sowie aus-
gedehnte Wald-Trails sind die Lajoie 
Stables bekannt, die für Gäste das gan-
ze Jahr über Ausritte anbieten. Gera-
de zur Winterszeit sind hier anregende 
Schnee-Touren möglich. Und dann wä-
re da noch die Mountain View Ranch, 
in der man ein besonders großes Herz 
für Kinder und Western-Reiter hat – 
auch wenn die Cowboys und Cowgirls 
sich die Rinderherden nur in der Phan-
tasie vorstellen können.

Wer sich lieber die Camping-Ausrü-
stung hinter den Sattel schnallt, sollte 
sich auf staatliches Land beschränken. 
Dafür findet man im New Discovery 
State Park in Groton ein ausgedehntes 
Netz an Trails, insbesondere der Mont-
pelier-Wells River Rail Trail gilt als be-
sonders reizvoll. Insgesamt stehen 47 
Plätze für Zelt oder Trailer zur Verfü-
gung, sieben davon sind für Reiter vor-
gesehen, inklusive Waschplatz für die 
Pferde. Auch in Camp Plymouth sind 
Reiter und Pferde hoch willkommen, 
allerdings nur als Übernachtungsgä-
ste. Von dort aus aber lassen sich schö-
ne Ausritte in der Nachbarschaft un-
ternehmen.

Unter all den Naturschätzen Ver-
monts sei hier noch einer erwähnt, der 
Reitern wie Pferden gleicherweise ei-
nen Genuss bereitet und für den der 
Staat weit über seine Grenzen hinaus 
berühmt ist. Nein, es ist ausnahms-
weise mal nicht von Ben & Jerry’s Ice 
Cream die Rede, die hier vor rund 40 
Jahren ihren Ursprung hatte. Sondern 
vom köstlichen, naturreinen Ahornsi-
rup, „maple syrup“, der als Zusatz zur 
Nahrung und als Leckerli nach anstren-
gendem Ritt beiden Beteiligten das Le-
ben versüßt…

text/foto: u. pfaffenberger/vermontvacation.com

Mitten durchs 			  Grün… Gelb… 		
Orange…							      Rot…

Nicht weit davon entfernt lässt sich 
das „verwunschene“ Hinterland der 
Windy Willows Farm ebenfalls am be-
sten zu Pferd durchstreifen und entde-
cken. Selbst jene, die am liebsten „we-

LINKS zur Kolumne

Vermont Horseback Riding: www.voga.org/horseback_outfitters_trail_rides.htm
Stowe: www.stowe-vermont.org/horseback-riding.htm 
Discovery State Park und Camp Plymouth: www.vtstateparks.com
Trapp Family Lodge: www.trappfamily.com
Lajoie Stables: www.lajoiestables.com
Mountain View Ranch: http://mountainviewranch.biz
Mountain Top Inn: www.mountaintopinn.com
Windy Willow Farm: http://ridewindywillow.com

stern style“ im Sattel sitzen, werden der 
Landschaft zuliebe akzeptieren, dass 
der bevorzugte Reitstil hier „english“ 
ist. Zumal es – die Natur spricht ja alle 
Sinne an – in dieser Gegend eher gemüt-

http://www.voga.org/horseback_outfitters_trail_rides.htm
http://www.stowe-vermont.org/horseback-riding.htm
http://www.vtstateparks.com/
http://www.trappfamily.com/
http://www.lajoiestables.com/
http://mountainviewranch.biz/
http://www.mountaintopinn.com/
http://ridewindywillow.com/
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Reit- und Fahrsport
Tierzuchtgeräte
Weissl Michael jun.

––––––––––––––––––––––––––––––
Reit- und Fahrsport
Michael Weissl jun.

Schabing 52 • D-84549 Engelsberg
Tel. 08634 - 16 34 • priv. 56 27 • Fax: 66 072

mobil 0171 - 62 25 012 • www.weissl.de

–––––––––––––––––––
Ob Fahren oder Reiten
bei uns sind Sie immer
auf der richtigen Seite!!

Große Auswahl an 
Geschirren u. Kutschen auf Lager.

Neue Filmreihe informiert über die Reitabzeichen
Eine ganze Filmserie zu den Reitabzeichen hat die Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) im In-
ternet unter www.pferd-aktuell.de/reitabzeichen veröffentlicht. 

H ier erfährt man genau, was 
man bei welchem Abzeichen 
lernt und können muss.

Vom Einsteiger zum Könner

Reiten lernen mit System: Bei den 
Deutschen Reitabzeichen handelt es 
sich um ein zehnstufiges Qualifikati-
onssystem, mit dem man sich reiter-
lich vom Einsteiger zum Könner ent-
wickeln kann. 

Neben den Filmen finden sich auf 
der Internetseite ausführliche Infor-
mationen zu den theoretischen und 
praktischen Lehrinhalten sowie zu den 
formalen Voraussetzungen der jewei-
ligen Abzeichenstufe. 

Reitabzeichenlehrgänge werden 
von Reitvereinen und Pferdebetrieben 
angeboten. In einem Lehrgang werden 
die Teilnehmer auf die Prüfung vorbe-

reitet. Dort beurteilen die Prüfer zum 
einen die reiterlichen Fähigkeiten, zum 
anderen überprüfen sie im Gespräch 
mit dem Reiter in den sogenannten 
Stationsprüfungen auch sein Wissen 
in der Anwendung. 

Die Themen reichen von Bodenar-
beit über die Natur des Pferdes, Pferde-
pflege, -fütterung und -haltung bis in 
den höheren Abzeichen Reit- und Trai-
ningslehre sowie Turniersport.

Stufenweise Fortbildung

In dieser Form gibt es das Abzei-
chensystem seit 2014. Es ist so aufge-
baut, dass Reiter aller Alters- und Lei-
stungsstufen sich sukzessive fortbil-
den können. Das RA 10 ist das leich-
teste Abzeichen. Bis einschließlich RA 
6 legt es wichtige Bausteine einer soli-
den Grundausbildung. Jedes Abzeichen 

ist zum einen Trainings- und Lernziel. 
Es kann also helfen, sich reiterlich wei-
terzuentwickeln und diesen Fortschritt 
für sich persönlich auch zu dokumen-
tieren. Zum anderen kann es ab Stu-
fe 5 auch zum Turniersport hinfüh-
ren. Wer das RA 5 ablegt, erfüllt damit 
die Voraussetzung für den Turnierein-
stieg. Es folgen noch vier weitere Ab-
zeichen bis schließlich zum RA 1. Wer 
es so weit gebracht hat, ist reiterlich in 
Dressur und Springen auf M-Niveau.

Übrigens umfasst das FN-Ausbil-
dungssystem auch Voltigier-, Fahr- und 
Longierabzeichen. 

Mehr dazu findet sich ebenfalls auf 
der FN-Internetseite unter 		
www.pferd-aktuell.de/reitabzeichen. 

text: fn-press

⇢

http://www.weissl.de/
http://www.pferd-aktuell.de/reitabzeichen
http://www.pferd-aktuell.de/reitabzeichen
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Schleppjagd aktiv im Wonnemonat Mai 
Auch im Mai war der Schleppjagdverein von Bayern wieder aktiv unterwegs.

D en Anfang machte am 2. Mai 
der Trainingsritt bei Schloss 
Tagmersheim. Bei trüben 

Himmel und 20 Liter Regen in der 
Nacht sind die Teilnehmer doch eher 
skeptisch, ob Reiten überhaupt mög-
lich ist. Doch die Hunde sind voller Ei-
fer, das feuchte Gras hält sie frisch und 
ihre Nasen sauber. 

Zur ersten Jagd 2015 trifft man 
sich am 9. Mai am Kennel. Jagdher-
rin Anja Maier feiert  ihren Geburtstag 
mit einer wunderschönen Frühjahrs-
jagd. Die Pferde fliegen förmlich über 
die Sprünge und genießen das frische 
Tempo. Auch wenn sich Schönleiten 
eher mystisch zeigt und die Jagdgesell-
schaft bei Blitz und Donner den Hang 
hinauf galoppiert, ist die erste Jagd der 
Saison ein voller Erfolg.

Immer wieder begeistert der SvB 
seine Zuschauer. Bei Regen am Freitag 
und strahlendem Wetter am Samstag 
zeigt Toni Wiedemann, Präsident und 
Master des Schleppjagdvereins von 
Bayern, in München auf der Pferd In-
ternational die hervorragende Nasen-

arbeit der Foxhounds. Zuerst müssen 
sich allerdings Equipage und Meute ei-
nen Weg durch die ganze Messe bah-
nen. Staunend verfolgen die Zuschau-
er das Geschehen. 

Sonntag geht es dann nach Lud-
wigsburg zum Pferdemarkt. Brav im 
Appell geht die Meute den historischen 
Festumzug mit, um dann in bester 
Jagdkondition auf der Schleppe gute 
Nasenarbeit vorzuführen.

Weitere Informationen finden Sie 
unter www.schleppjagd.de.

text/foto: s. rehage

⇢

http://www.schleppjagd.de/


20�  Reiterkurier · Juni 2015

F r e i z e i t  ·  ER  h OLUNG      ·  W e s t e r n

LOIBAS Lichtsteuerung„ANGEL“ 
Loibas stellte erstmals auf der Equitana 2015 eine selbst entwickelte Lichtsteuerung vor. 

Hauptsächlich wird diese bei Milch-
betrieben eingesetzt, wo Licht gezielt 
zur Leistungssteigerung der Kühe ein-
gesetzt wird. Nach dem Motto: Mehr 
Licht - Mehr Milch.

Auch große Reitanlagen nutzen die 
Angel Lichtsteuerung um zentral steu-
ern zu können. 

Beispielsweise um vorzugeben, 
dass erst ab einem bestimmten Hellig-
keitswert die Hallenbeleuchtung oder 
die Ovalbahn eingeschaltet werden 
kann. Natürlich kann auch alles per 
Hand gesteuert werden – Programme 
sind lediglich unsere Helfer und kön-
nen leicht abgeändert werden. Dank 
einfacher Programmierung und der Si-
cherheitsschaltung haben Sie jederzeit 

vollen Zugriff. Änderungen am Pro-
gramm können Sie einfach und spon-
tan vornehmen. Daher auch der Name 
LOIBAS „Angel“, denn diese Steuerung 
macht es möglich, dass der Betreiber 
abends keine Runde um die weitläu-
fige Reitanlage drehen muss, um Lich-
ter auszuschalten. 

LOIBAS „Angel“ ist ihr 
Partner , wenn es um 
automatisierte Steue-
rung der Beleuchtung 
geht. 

Licht im Stall beeinflusst Tiere auf 
verschiedene Weise. Die Tieraktivität 
wird gesteuert – die Fruchtbarkeit gestei-
gert. Züchter wissen: Licht macht Lust 
auf Liebe, das Wohlbefinden steigt. 

Dabei soll auch nicht zu viel Licht zur 
Verfügung sein. Dunkelphasen sind wich-
tig entsprechend dem Bio Rrythmus. 
Auch ein ca. 5 Lux starkes Nachtlicht kann 
einfach programmiert werden. 

Die LOIBAS Lichtsteuerung ist ein 
im Vergleich ein preisgünstiger, echter 
Stromsparer, der sich auf großen Anla-
gen sicher bezahlt macht. 

Preis netto 395 €

text/foto: a. gebauer

Das FN-Ausbildergewinnspiel: Ausbilden und gewinnen
Unter dem Motto „Ausbilden und gewinnen“ bietet die Deutsche Reiterliche Vereinigung (FN) ein 
Gewinnspiel für Ausbilder an. 

Teilnehmen können Ausbilder, die 
im Zeitraum 1. Mai bis 31. Oktober 
2015 einen Abzeichenlehrgang geben.

Ende des Jahres werden unter den 
Ausbildern als Hauptgewinn vier Coach-
phone-Systeme und zwei Buchpakete 
des FNverlags verlost. Allein die Teil-

nahme wird übrigens schon belohnt: 
Jeder Abzeichen-Ausbilder, der sich für 
das Gewinnspiel registriert, erhält als 
Dankeschön für sein Engagement ein 
kleines Geschenk im Wert von 60 Euro.

Und so können Ausbilder an dem 
Gewinnspiel teilnehmen: Einfach sich 

und den Betrieb/Verein, auf dem der 
Lehrgang stattfindet, auf www.pferd-
aktuell.de/ausbildergewinnspiel regis-
trieren. 

text: fn-press

http://www.pferd/


 Reiterkurier · Juni 2015� 21�

Sunnydays bei WÖRMANN -  
Coole Preise für heiße Tage
Wolkenloser Himmel, die Sonne strahlt - der Sommer 
steht vor der Tür! Der Anhänger-Spezialist WÖR-
MANN nimmt sich dies zum Anlass und feiert vom 
11. bis 18. Juli 2015 die Sunnydays.

Unter dem Motto „Coole Preise 
für heiße Tage“ reduziert WÖRMANN 
während der Sunnydays kräftig seine 
Preise und bietet Rabatte auf alle Pfer-
deanhänger.

Zusätzlich schenkt WÖRMANN je-
dem Kunden, der an diesen Tagen ei-
nen Pferdeanhänger kauft, ein prak-
tisches Heunetz!

Interessierte Besucher haben von 
10 bis 18 Uhr (samstags von 10 bis 14 
Uhr) die Möglichkeit, sich einen um-
fassenden Überblick über WÖRMANN 
Pferdeanhänger und deren Variations-
möglichkeiten zu verschaffen. In ent-
spannter Atmosphäre können Sie sich 
ausgiebig informieren und fachkun-
dig – auch über Leasing- und Finanzie-

rungsmöglichkeiten – beraten lassen. 
Im Angebot sind Polywood-, Alu- 

und Vollpolyanhänger, darunter auch 
Anhänger speziell für Ponys, exklusi-
ve Westernanhänger oder geräumige 
Komfort-Anhänger für bis zu drei 
Pferde – alle Modelle sind in unter-
schiedlichsten Ausführungen und Far-
ben vorrätig und können durch Zube-
hör an alle individuellen Wünsche an-
gepasst werden. Insgesamt stehen bei 
WÖRMANN auf dem 50.000 qm groß-
en Betriebsgelände rund 2.000 Neuan-
hänger und ca. 500 Gebrauchtanhän-
ger für jede Transportaufgabe zur So-
fort-Mitnahme bereit.

Nähere Informationen: 		
www.woermann.eu

⇢

Reitertag in Kimratshofen
Am Sonntag, den 26. Juli 2015 veranstaltet die Reiter-
gruppe Kimratshofen wieder ihren Reitertag in Altus-
ried. 

Gestartet werden kann in fol-
genden Prüfungen: Fun Trail; Reiter-
wettbewerb Schritt – Trab; Reiter-
wettbewerb Schritt – Trab – Galopp; 
Dressurwettbewerb Hufschlagfiguren; 
Dressurwettbewerb (E5/2, zu zweit); 
Caprilli – Test – WB; Springreiter WB 
(Einsteiger) und Stilspring WB ohne 
EZ.

Nach dem grandiosen Erfolg vom 
den letzten Jahren, haben wir 
aus organisatorischen Grün-
den die Nennungszahl auf 100 
Nennungen beschränkt. 

Also, schnell anmelden, 
dann seit ihr dabei. Melde-
schluss ist der 12. Juli 2015. 

Es gibt Ehrenpreise sowie 
für jeden Teilnehmer eine Er-
innerungsschleife.

Für das leibliche Wohl zur 
Mittagszeit wird für Teilneh-

mer und Zuschauer wieder bestens ge-
sorgt. Nachmittags könnt Ihr euch mit 
hausgemachten Kuchen und Kaffee 
verwöhnen lassen.

Die genaue Ausschreibung das Mel-
deformular und noch mehr Infos fin-
det Ihr auf unserer Hompage: www.
reitergruppe-kimratshofen.de

text/foto: a. rothärmel

⇢
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Mit Haut und Haar –  
				    Insektenschutz

Insektenschut    z  Insekten können Pferd und Reiter die schönste Zeit des Jahres ganz schön schwer 
machen – es gibt aber einige Maßnahmen um die Quälgeister fern zu halten.

Hausfliege gehört zu den echten Flie-
gen (Muscidae) und lebt nur wenige 
Wochen. In dieser Zeit legt das Weib-
chen mehrmals bis zu 150 Eier ab.  Flie-
gen ernähren sich von Nahrungsresten, 
verschmähen aber auch Blut oder Eiter 
aus Wunden nicht, weil dies Protein für 
die Eiablage liefert. Sie verfügen über 
einen sehr ausgeprägten Geruchssinn 
mit dem sie z.B. Buttersäure riechen, 
die im Schweiß enthalten ist, aber auch 
auf Fäulnis hinweist. Abgelegt wer-
den Eier in Kothaufen, verwesenden 
Stoffen, in Hautverletzungen oder an 
Schleimhäuten. Je nach Witterung 
sind die wärmebedürftigen Insekten 
von Mai bis Oktober aktiv, besonders 
an heißen, schwülen Tagen. Da Fliegen 
ständig zwischen Nahrungsaufnahme 
und Eiablage pendeln, können sie auf 
diese Weise zahlreiche Bakterien ver-

I n der warmen Jahreszeit ist 
die Insektenpopulation im 
Stall und auf der Weide oft 
sehr hoch. Die Quälgeister 
sind aber nicht nur lästig, 

sondern auch gefährlich, denn sie gel-
ten als Überträger von Viren, Bakterien 
und Würmern und können auch Haut-
entzündungen, Allergien oder ande-
re Krankheiten verursachen. Insekten 
gehören zu der artenreichsten Gattung 
aller Tiere, mitunter tummeln sich auf 
einer Pferdeweide tausende verschie-
dene Arten. Um Insekten nachhaltig 
zu bekämpfen, ist es daher sinnvoll, ih-
re Lebensweise, das Verbreitungsgebiet 
und ihre Vermehrung zu kennen. 

Fliegen übertragen Keime und 
Bakterien

Die ca. sechs Millimeter große 

breiten und sind potenzielle Überträ-
ger diverser Krankheiten. Sie gelten als 
Zwischenwirt für Pferdebandwurmar-
ten, verursachen Bindehautentzün-
dung, schlecht heilende Sommerwun-
den oder lösen Krankheiten wie Salmo-
nellose aus. 

Ebenfalls zu den echten Fliegen ge-
hören die etwa sechs Millimeter groß-
en Wadenstecher (Stomoxys) und Wei-
destechfliegen (Phaoniiae). Diese tag-
aktiven Stechfliegen legen ihre Ei-
er gerne im Kot von Pferden, Rindern 
oder Hühnern ab und bevorzugen die 
warme Jahreszeit. Die Stiche der 
blutsaugenden Stechfliege sind sehr 
schmerzhaft, sie können gefährliche 
Infektionskrankheiten wie beispiels-
weise das EIA Virus (Equine infektiöse 
Anämie) übertragen.

Schmerzhafte Bekanntschaft ge-



R u b r i k
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macht hat wohl auch jeder Pferdehal-
ter schon einmal mit der Pferde- und 
Rinderbremse (Tabanidae). Die tagak-
tive Bremse legt ihre Eier an Pflanzen 
ab und fliegt etwa von Mai bis August. 
Mit einer Körperlänge bis zu 25 Milli-
meter gehört dieses blutsaugende In-
sekt zur größten mitteleuropäischen 
Fliegenart. Die Pferdebremse kann 
ebenfalls das EIA Virus übertragen und 
wird auch als Überträgerin von Borre-
lien (Borreliose) genannt. Ihr massen-
haftes Vorkommen kann Pferde in Pa-
nik versetzen.

Magendasseln und Mücken

Ein Sonderfall ist die Magendas-
selfliege (Gasterophilidae), eine hum-
melähnliche bis 18 Millimeter große 
Fliege. Von Juni bis September ver-
sucht sie ihre Eier im Fell des Pferdes 

abzulegen, bevorzugt an Beinen und 
Schultern. Leckt das Pferd die Ei-
er ab, entwickeln sich im Körper Lar-
ven die in der Folge Schleimhautent-
zündungen, Schluckbeschwerden, Ko-
lik und Durchfall verursachen können. 
Später werden die Larven wieder über 
den Kot ausgeschieden, verpuppen 
sich im Boden um dann als ausgewach-
sene Dasselfliege erneut mit der Eiab-
lage zu beginnen. Wichtig ist die Ent-
fernung der gut sichtbaren gelben Ei-
er - entweder mit der Hand oder vor-
sichtig mit einem Messer abschaben 
und  anschließend verbrennen oder im 
Hausmüll entsorgen. Um den Verbrei-
tungszyklus zu unterbrechen bedarf es 
sorgfältiger Hygiene im Stall und auf 
der Weide, gegebenenfalls Kotprobe-
nuntersuchungen und bei Befallsnach-
weis die Verabreichung geeigneter >>> 
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>>> Wurmpräparate.
In Europa gibt es verschiedene Ar-

ten Stechmücken (Culicidae), bei de-
nen die Weibchen Blut saugen und ju-
ckende Schwellungen verursachen. Mü-
cken bevorzugen windstille Weiden, le-
gen ihre Eier an stehenden Gewässern 
ab und sind während der Dämmerung 
besonders aktiv.

Eine Qual für Pferde sind die bis 
sechs Millimeter großen Kriebelmü-
cken (Simuliidae), die oft in großer 
Zahl auftreten, Panik auslösen und so-
gar Herz -, Kreislauf- oder Atempro-
bleme verursachen können 

Unter Pferdehaltern gefürchtet 
sind auch die bis drei Millimeter groß-
en Gnitzen (Culicoides), deren Stiche 
bei einigen Pferden Sommerekzem 
auslösen. Gnitzen sind   besonders ak-
tiv bei schwülwarmen Wetter, kurz vor 
und nach der Dämmerung. Ihre Stiche 
lösen starken Juckreiz aus, können zu 
allergischen Reaktionen und Hautir-
ritationen führen. Betroffene Pferde 

sollten bedarfsgerecht ernährt und 
mit geeignetem Insektenschutzmit-
tel behandelt werden oder Ekzemerde-
cken tragen. Bewährt haben sich auch 
Behandlungen wie Eigenbluttherapie, 
Homöopathie oder spezielle Futter-
zusätze zur Stärkung des Immunsy-
stems. 

Geeignete Hygienemaßnahmen

Um die Insektenpopulation rund 
um Stall und Weide möglichst gering 
zu halten, gehört Hygiene   zur wich-
tigsten Vorsorgemaßnahme. Da Insek-
ten besonders von Feuchtigkeit und 
den Hinterlassenschaften der Pferde 
angezogen werden, gehört das tägliche 
Ausmisten der Boxen dazu, das Absam-
meln der Weide von Pferdeäpfeln (min-
destens zweimal wöchentlich), die Be-
seitigung von Futterresten aus Trögen 
oder Eimern, das regelmäßige Säubern 
der Tränken (mit Essig oder Zitronen-
saft), sowie das Trockenlegen von mat-
schigen Ausläufen oder feuchten >>> 

Silber ist Gold wert
Die Firma hf.weidach Handelsvertrieb GbR hat ein 
neues Produkt für die Hautpflege bei Pferden, Hunden 
und Katzen entwickelt. 

Skin Up hilft bei Mauke, Ekzemen 
und Hautirritationen sowie speziell 
auch bei Ungezieferbefall mittels 
MicroSilver BG TM. 

Dieses reinste Mikrosilber 
hilft, ein übermäßiges Wachstum 
von Bakterien auf der Haut zu ver-
hindern. 

Hierdurch wird die natürliche 
Barrierefunktion der Haut positiv 
unterstützt. 

Die im Produkt enthaltenen, ele-
mentaren Silberpartikel fungieren auf 
der Haut als Depot für Silberionen. Da-
rin begründet sich der Langzeiteffekt 
von MicroSilver BG TM.

Skin Up
- Kann die Produktion von schädlichen 

Bakterien unterdrücken
- Unterstützt die natürlichen Ab-
wehrkräfte der Haut
- Wirkt schützend durch aktive 
Pflegekomponenten bei Fellverlust
,Schuppenbildung, trockener Haut 
und bei verkrusteten Stellen
- Kann den natürlichen Regenerie-

rungsprozess der Haut fördern
- Der aufgetragene gelartige Schutz-
film wird Insekten, wie Kriebelmücken, 
Milben,Läuse, Flöhe, Haarlinge usw. lä-
stig und schützt vor unerwünschten Au-
ßeneinflüssen

Nähere Informationen zur Hautpflege mit Skin Up sowie zu den Produkten Fly 
Away Bremsen Stopp, Fliegen-Gel und Roll-On erhalten Sie bei Franz Wimmer 
unter Tel.: +49 (0) 171 770 570 5

⇢
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Streifen können vor Insekten schützen
Wissenschaftler haben herausgefunden, warum Zebras mit ihren Streifen vor blutsaugenden In-
sekten weitestgehend geschützt werden. 

Linear polarisiertes Licht wird 
durch dunkle Pferde zurückgestrahlt, 
während helle Tiere unpolarisiertes 
Licht reflektieren. Polarisiertes Licht, 
wie es durch dunkle Färbung entsteht, 
zeiht Insekten magisch an. Gestreiftes 
Fell wirft das Licht in Mustern zurück, 
es macht die Zebras für Blutsauger 

unattraktiv. Streifen helfen also dem 
Pferd. 

Die Keramikingenieure der Ton-
bergbauuntermehmen Goerg & Schnei-
der haben auf Basis von Tonen ei-
ne Spezialrezeptur erstellt, welche bei 
trockener Lagerung unbegrenzt halt-
bar ist und durch Zugabe von jeweils 

der doppelten Menge an Wasser stets 
frisch aufbereitet werden kann. Die 
Farbe ist mit einem Pinsel leicht auf-
zutragen, schnell trocknend und fein 
weiß leuchtend. Mit dem Federstrie-
gel können die Streifen leicht aus dem 
Fell gebürstet werden und halten aber 
trotzdem einem Regenschauer stand. 

Die handlichen Eimer mit 1 kg oder 
2,5 kg Granulat sind mit Pinsel und 
einem Mess- und Schüttelbecher aus-
gestattet. Dosierung: je Teilstrich ist 
die doppelte Menge Wasser hinzuzu-
fügen. Schütteln und einige Zeit quel-
len lassen (min. 30 Min, je länger, de-
sto besser). Dann die Farbe aufrühren 
und mit dem Pinsel auftragen. 

Nähere Informationen unter: www.
happyhorse.de

text/fotos: HeimTierLand 24 GmbH & Co KG

⇢
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>>> Tümpeln auf der Weide. Auch Re-
gentonnen u.ä. sollten abgedeckt wer-
den, da sie sonst optimale Brutstätte 
für Insekten sind. 

Fachgerecht kompostierter Pferde-
mist ist für Insekten kaum anziehend 
und kann nach dem Reifen als orga-
nischer Dünger ausgebracht werden. 
Der Handel bietet dafür z. B. Kompost-
würmer, Rotteförderung, Kompostbe-
schleuniger oder effektive Mikroor-
ganismen an. Um Insekten abzuhal-
ten können Fenster mit engmaschigen 
Netzen und Eingänge mit Kunststoff-
vorhängen versehen werden. Hilfreich 
kann auch das Versprühen von Duft-
mischungen mit Lavendel-,Teebaum- 
oder Geranienöl sein, ein sogenannter 
Fliegenvernichter, der Insekten nicht 
mit Chemie sondern mit Strom und 
Schwarz-Licht beseitigt oder das Auf-
stellen eines Fangbeutels, der Insek-
ten mittels natürlichem Duftstoff an-
lockt. Letztere sind ökologisch unbe-
denklich, wirken etwa vier Wochen und 
sind auch für die Weide geeignet. Neu 
auf dem Markt ist eine Bremsenfal-
le die das Vorkommen der stechenden 
Plagegeister im Umkreis bis 10.000 m²  
bis zu 95 % reduziert. Diese umwelt-
freundliche Falle lockt Bremsen allein 
durch ihr optisches Erscheinen an und 
leitet sie dann in den Fangbehälter. 

Empfehlenswert ist es auch na-
turnahe Lebensräume für insekten-
fressende Vögel in Form von Bäumen, 
Sträuchern und Hecken in der Umge-
bung von Stall und Weide zu schaffen, 
denn diese sorgen auf natürliche Art für 
ein geringes Insektenaufkommen. Ab-

gehalten werden Insekten auch durch 
den Geruch von Holundersträuchern 
oder Walnussbäumen. Ebenso nützlich 
sind Spinnen, weshalb nicht jedes Spin-
nennetz direkt entfernt werden sollte. 

Um die natürlichen Ausdün-
stungen eines Pferdes für Insekten 
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Aggressive Sonnenstrahlen: 
Lichtschutzmasken und  
Nüsternschutz von innoHorse
Nicht nur beim Menschen, auch bei immer mehr Pfer-
den gibt es Schwierigkeiten durch Sonnenbrand oder 
Lichtüberempfindlichkeit der Augen. 

Anfällig für Sonnenbrand sind be-
sonders die weißen Abzeichen und ro-
safarbenen Hautbereiche. Oft wird die 
Haut so stark geschädigt, dass sich Bla-
sen und Schorf bilden. Mit Sonnen-
creme kommt der Pferdebesitzer dann 
nicht mehr weiter.

Eine sehr effiziente Möglichkeit 
des Sonnenschutzes ist das Abdecken 
der betroffenen Bereiche durch die 
Lichtschutzmasken und Nüsternabde-
ckungen von innoHorse. Durch den ho-
hen UV-Schutz können darunter auch 
stark verbrannte Hautpartien abheilen. 

Das Sonnenlicht kann aber auch 
verschiedene Erkrankungen bei Pfer-
den auslösen oder verschlimmern, zum 
Beispiel Headshaking oder periodische 
Augenentzündung. Bei Entzündungen 
oder Verletzungen der Augen wird vom 
Tierarzt im Rahmen der Therapie oft 
das Medikament Atropin zur Erweite-
rung der Pupille verabreicht. Das Pferd 
verliert damit die Fähigkeit, die Licht-

einstrahlung ins Auge zu regulieren. 
Wer sein Pferd in solchen Fällen nicht 
in „Dunkelhaft“ halten will, kann auch 
hier die Lichtschutzmasken von inno-
Horse verwenden. So muss das Tier 
trotz Krankheit nicht auf artgerechte 
Bewegung und Weidegang verzichten.

Je nach Bedarf sind die innoHorse-
Masken mit 59 %, 77 % bzw. mit ein-
seitiger Komplettverdunkelung sowie 
in verschiedenen Größen lieferbar. Die 
Nüsternabdeckungen zum Reiten von 
innoHorse sind auch ein bewährtes 
Hilfsmittel bei Headshaking. Es gibt sie 
in unterschiedlichen Farben und für al-
le gängigen Zäumungen. 

Mittels Verbindungsteil besteht die 
Möglichkeit, die Nüsternabdeckungen 
direkt an der Lichtschutzmaske zu be-
festigen, so dass kein Halfter benötigt 
wird.

Bezugsquelle: innoHorse GmbH, 
Schlesierstr. 9, D-63933 Mönchberg, 
Tel.: 09374/979111, www.innohorse.de

⇢

unattraktiv zu machen, ist eine ausge-
wogene Ernährung mit Mineralstoffen 
und Vitaminen wichtig. Mit Hilfe einer  
Rationsberechnung oder Blutuntersu-
chung lassen sich Defizite vermeiden. 
Insektenschutzmittel gibt es zum Ein-
sprühen oder Auftragen und >>> 	

http://www.innohorse.de/
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>>> sollten je nach individuellem 
Insektenbefall und Problemlage 
ausgewählt werden. In der Regel 
basieren diese Mittel auf dem Ef-
fekt den Eigengeruch des Pferdes 
zu überdecken, haben allerdings 
den Nachteil, dass sie meist nur 
einige Stunden wirken.

Fliegenmasken und -decken

Zur Vermeidung von Augen-
problemen bietet der Handel Flie-
genmasken in unterschiedlichen 
Varianten, die dem Pferd Ruhe 
verschaffen und seine Lebensqua-
lität verbessern können. Grund-
sätzlich sollten solche Masken at-
mungsaktiv und pflegeleicht sein 
sowie eine gute Passform haben, 
was besonders im sensiblen Be-
reich des Kopfes wichtig ist. Da sie 
oft unbeaufsichtigt getragen wer-
den, müssen sie sich im Notfall 
öffnen um Verletzungen durch 
Hängenbleiben zu vermeiden. 

Vor den Angriffen lästiger 
Plagegeister schützen auch Flie-
gendecken, die es in zahlreichen 
Ausführungen gibt. Hierbei ist 
die Auswahl der richtigen Größe 
wichtig damit 

keine Scheuerstellen entste-
hen und die Decke sollte so ge-
schnitten sein, dass sie das Pferd 
nicht in der Bewegung behindert. 
Sind Schnallen und Verschlüs-
se weich unterlegt oder auf der 

Außenseite angebracht, können 
Hautirritationen vermieden wer-
den. Bei Decken mit Halsteil darf 
dieser nicht zu eng sein, sollt aber 
dennoch rutschfest sitzen.

Fliegendecken zum Ausreiten 
verfügen über eine Aussparung 
für den Sattel und das Reiterbein. 
Sie sollten besonders praxistaug-
lich sein und so befestigt werden 
können, dass sie bei schnelleren 
Gangarten nicht flattern. Emp-
fehlenswert sind Decken die leicht 
überzuwerfen und so geschnitten 
sind, dass sie keine Falten bilden. 
Praktisch sind Halsteile die mit-
tels Klettverschlüssen schnell be-
festigt oder entfernt und für un-
terwegs  klein zusammen gerollt 
werden können. Es gibt auch Flie-
gendecken die mit Permethrin 
behandelt wurden um Insekten 
abzuhalten. Hierbei gilt es aller-
dings zu bedenken, dass es sich 
bei dem Wirkstoff um ein Ner-
vengift handelt, bei dem es zu 
Nebenwirkungen wie Hautpro-
blemen oder allergischen Reakti-
onen kommen kann. 

Vor der Anwendung eines In-
sektenschutzmittels sollte es an 
einer Stelle auf Hautverträglich-
keit geprüft werden, die indivi-
duelle Verträglichkeit kann von 
Pferd zu Pferd unterschiedlich 
sein.

text/fotos: m. bölts
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Neu und einzigartig: HEY SPORT 
Global Wash, die perfekte All-in-one-
Lösung für alle, die draußen unterwegs 
oder auf Reisen sind. 

Global Wash reinigt nicht nur scho-
nend und gründlich sämtliche Textili-
en, sondern auch Geschirr, Haare und 
Haut – sogar mit Salzwasser - und das 
auf absolut natürlich biologischer Ba-
sis. 

Global Wash kann bedenkenlos in 
der freien Natur verwendet werden, 

denn es basiert auf reinsten nachwach-
senden Rohstoffen, ist frei von Farb- 
und künstlichen Duftstoffen und rasch 
biologisch vollkommen abbaubar. Ba-
sierend auf den natürlichen Reini-
gungskräften der Waschnuss und mil-
den humankosmetischen Tensiden er-
zeugt es eine sehr hohe Waschkraft oh-
ne stark zu schäumen. 

Ob auf Reisen oder beim Sport, bei 
Wanderungen, Berg- oder Radtouren, 
beim Camping, auf der Segelyacht oder 

der Skihütte, aber auch in Bad, Küche 
und Haushalt – Global Wash überzeugt 
durch seine enorme Multifunktionali-
tät und hohe Wirksamkeit in allen Rei-
nigungssituationen. 

So kann es u.a. als Duschgel, Sham-
poo, zur Fleckenbehandlung oder als 
Wasch- und Geschirrspülmittel ver-
wendet werden.

Der ideale umweltschonende und 
effektive Begleiter, der gleichzeitig das 
Gepäck minimiert. 

Die 100 ml-Tube passt in jeden 
Rucksack, Handtasche oder Kulturbeu-
tel – und sie darf sogar im Flugzeug im 
Handgepäck mit an Bord.

HEY SPORT Global Wash trägt 
das Gütesiegel „Made in Germany“.  
Es wird hergestellt auf pharmazeu-
tischem Niveau mit höchsten Ansprü-
chen an Reinheit und Umweltverträg-
lichkeit, was von akkreditierten Insti-
tuten unabhängig kontrolliert wird. So 
etwa erzielte es die Testnote „sehr gut“ 
bei Dermatest und das SGS-Institut 
Fresenius bestätigte die rasche biolo-
gisch vollkommene Abbaubarkeit.

Erhältlich im Sportfachhandel, 
UVP € 7,90.

Weitere Infos unter www.hey-sport.
de 

text/foto: b. spielmann pr

⇢

Global Wash – der perfekte 
Begleiter für Outdoor und 
Reise
Reinigt Textilien, Geschirr, Haut und Haar 
– rasch vollkommen biologisch abbaubar 

http://www.hey-sport/
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Dressurmärchen mit Olympia-Flair
Die Eckpfeiler aus Spitzen-Reitsport, Schau und Messe haben die Pferd International in diesem 
Jahr wieder zu einem Teilnehmer- und Publikumsmagneten in München werden lassen. 

P atrik Kitttel konnte es kaum 
fassen: Mit einer beinahe feh-
lerlosen Vorstellung hatte der 

Schwede am letzten Tag der Pferd In-
ternational in München-Riem das Fi-
nale A der WDM (World Dressage 
Masters), der teuersten Dressurserie 
der Welt für sich entschieden. Unbe-
irrt tanzte sein 16-jähriger Watermill 
Scandic auf der Olympia Reitanlage 
durch die Grand Prix Kür, zeigte Piaf-
fen und Passagen wie am Schnürchen 
und sammelte am Ende 78,25 Prozent. 
Das bedeutete zwar nur Platz 4 in der 
Kür, aber den Gesamtsieg in der Serie 
und somit auch die 25.000 Euro Prä-
mie, die die NÜRNBERGER Versiche-
rung als Bonus ausgeschüttet hatte.

„Ich glaube, auf das Rentenalter 
muss Watermill noch ein bisschen war-
ten, so frisch wie er sich heute gezeigt 
hat“, kommentierte der blonde Schwede 
seinen Ritt. Auch Chefrichterin Kathri-
na Wüst zollte dem Erfolgspaar großes 
Lob. „Selten sieht man ein Pferd, das so 
taktrein geht.“ Insgesamt gab es auch 
am Sonntag noch einmal hochkarätigen 
Dressursport in der NÜRNBERGER 
Dressur-Arena zu sehen. Siegerin in der 
Kür wurde Mannschafts-Weltmeisterin 

Kristina Sprehe, die ihren 14-jährigen 
Hannoveraner Hengst Desperados FRH 
zu mitreißenden Musikklängen vorstell-
te und das Publikum damit begeisterte. 

„Ich bin diese Kür seit einigen Monaten 
nicht mehr geritten und habe im Verlauf 
der Prüfung immer mehr gemerkt, wie 
Desperados sich entspannt hat“, kom-
mentierte die 29-jährige ihren Ritt.

Die silberne Schleife holte sich hier 
der gebürtige Bayer Steffen Peters, der 
seit vielen Jahren in den USA lebt und 
Mitglied der amerikanischen National-
mannschaft ist, auf Legolas. „Das war 
die Kür meines Lebens, so gut ist mein 
Pferd noch nie gegangen“, freute sich 
Peters, der die Oberbayerin Jessica von 
Bredow-Werndl auf Platz 3 verwies. 
Die allerdings absolut glücklich mit 
dieser Leistung auf Unee BB war. „Heu-
te war es ein bisschen wie beim Tan-
zen, Unee hat manchmal die Führung 
übernommen“, lachte die Aubenhau-
senerin, die den eleganten schwarzen 
Hengst mit leichter Hand durchs Vier-
eck gelenkt hatte. Erst vor zwei Wo-
chen hatte die Amazone mit Unee BB 
den 3. Platz beim Weltcupfinale in Las 

Pferd Inter 
macht  
Träume wahr

Die Sieger in der Kür: 
Kristina Sprehe, Stef-
fen Peters und Jessica 
v. Bredow-Werndl, 
foto: hippo gmbh

Lisa und Thomas Müller 
mit Birkhof´s Dave, foto: 
sasse schockemöhle com-
munications

Für Lisa Müller ist am ersten Tag 
von Süddeutschlands größter Freiluft-
veranstaltung rund ums Pferd auf der 
Münchner Olympia-Reitanlage, ihr 
größter Wunsch in Erfüllung gegan-
gen. Die Frau von Fußballstar Thomas 
Müller erhielt das Deutsche Reitabzei-
chen in Gold. „Wenn mir das jemand 
noch vor ein paar Jahren prophe-
zeit hätte, den hätte ich ausgelacht“, 
strahlte die 25-Jährige überglücklich. 
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N a c h r i c h t e n

Vegas belegt, ein Erfolg, von dem sie 
zwar immer noch gerne träumt, der sie 
aber nicht „abheben“ lässt. „Die Tiere 
erden uns und meine jungen Pferde 
halten mich am Boden“, so die 29-jäh-
rige, die sich auf der heimischen Reit-
anlage in Aubenhausen hauptberuflich 
der Ausbildung von Nachwuchspferden 
verschrieben hat.

Einen weiteren bayerischen Ach-
tungserfolg gab es übrigens im Preis der 
Marburg Dressage GmbH, der CDI U 25 
Grand Prix Kür. Hinter 
der Niederländerin Jill 
Huybregts auf Zama-
cho und ihrer Lands-
frau Romy Peijen mit 
Rex sicherte sich Sa-
rah Erlbeck vom Gut 
Daxau bei Erding mit 
ihrem Amichelli den 
3. Platz.

In der Qualifikationsprüfung zum 
NÜRNBERGER Burg-Pokal lief es be-
stens für Carola Koppelmann. Die Wa-
rendorferin holte sich mit ihrem San-
diego die goldene Schleife, nachdem 
sie zuvor bereits die Einlaufprüfung 
gewonnen hatte. Das Ticket für’s Fi-
nale in Frankfurt ist damit gesichert. 
Große Freude herrschte auch bei Kri-
stina Sprehe, die mit dem imposanten 
Oldenburger Hengst Fürst Fugger auf 
dem 2. Platz landete. „Das war nach 
zwei Jahren Pause unser zweiter Tur-
nierauftritt“, lobte die junge Frau ihren 
Vierbeiner. 

Dritte im Bunde war mit Anja Plö-
nzke ein echter Dauergast im NÜRN-
BERGER Burg-Pokal. Sie stellte sich mit 
ihrem Hengst Revolverheld NRW und 
definierte auch gleich ihr Saisonziel: 
„Das ist klar die Qualifikation für die 
Frankfurter Festhalle“, betonte sie. Die 
Grundvoraussetzungen sind gut – im-
merhin hat Revolverheld schon 13 Siege 
in der Klasse S einfahren können.

Der NÜRNBERGER Burg-Pokal gilt 
mittlerweile als weltweit wichtigste 
Prüfung zur Nachwuchsförderung. 
Hans-Peter Schmidt, Präsident des Ba-
yerischen Reit- und Fahrverbands und 
Präsidiumsmitglied der Deutschen Rei-
terlichen Vereinigung (FN), sieht hier 
Standards gefordert, die die Basis für 
spätere Höchstleistungen bilden. Der 
Ehrenaufsichtsratsvorsitzende des Na-
mensgebers NÜRNBERGER Versiche-
rungsgruppe und Ideengeber der Rei-

he legt großen Wert auf den partner-
schaftlichen Umgang mit den Pferden. 
„Gerade hier in München haben wir 
ein sehr qualitätsvolles Starterfeld ge-
sehen“, sagte er. 

Spannung herrschte am Nachmit-
tag rund um den Springplatz, als zum 
krönenden Abschluss der Große Preis 
von Bayern als Preis des Bayerischen 
Staatsministeriums für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten über die 
Bühne ging. In zwei Umläufen wurde 

dieses CSI*** ausge-
tragen, in der zweiten 
Runde waren noch 
die besten 15 Reiter 
startberechtigt. Und 
da gab es doch glatt 
eine Wiederholung 
vom letzten Jahr: 
Wieder war es der 
Reiter aus Neusee-

land, der sich schließlich die goldene 
Schleife ersprang. Bruce Goodin, fünf-
maliger Olympiateilnehmer, war mit 
Centina an den Start gegangen, sau-
ste fehlerfrei durch beide Runden und 
machte die Rechnung am Ende leicht. 
Zum ersten Mal übrigens gelang es da-
mit in der 30-jährigen Geschichte der 
Pferd International einem Sieger im 
Großen Preis, diesen Triumph zu wie-
derholen. 

Auf Platz 2 rangierte der Münch-
ner Rüdiger Renner mit Celano, für 
den diese Platzierung eine der wich-
tigsten seiner sportlichen Karriere be-
deutet. „Mein Pferd war heute top in 
Schuss, darum habe ich im Stechen 
noch mal richtig Gas gegeben und mit 
dieser Strategie Erfolg gehabt“, freute 
sich der Reiter, der Celano 5-jährig ge-
kauft und selbst ausgebildet hat.

Freude herrschte auch auf Seiten 
des Veranstalters. Mit über 60.000 Zu-
schauern konnte die Hippo Pferde Ver-
anstaltungs GmbH durchaus zufrieden 
sein. „Wir haben drei traumhafte und 
einen guten Tag gehabt“, stellte Bern-
hard Graf von Ballestrem fest, der als 
Turnierleiter fungierte. „Wenn man 
die Menschenmassen durch die Gän-
ge strömen sah, da ging einem richtig 
das Herz auf.“

Sämtliche Ergebnisse der Pferd Inter-
national sind zu finden unter 	
www.pferdinternational-muenchen.de

text: m.artina scheibenpflug

⇢

Bruce Goodin auf Centina, foto: f. schreiner

Auch die "Worker" waren in München stark vertreten, foto: rk

Den Preis des Münchner Wochenanzeigers, ein Springen CSI***, holte sich 
die zweifache Deutsche Meisterin Katrin Eckermann aus Füchtorf (Nordr-
hein-Westfalen) mit Carlsberg, foto: m. schreiner

Wir haben drei 
traumhafte 

und einen guten Tag 
gehabt“
Bernhard Graf von Ballestrem, Hippo 
Pferde Veranstaltungs GmbH

http://www.pferdinternational-muenchen.de/
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Western-City-Gründer Fred Rai ist tot
Der Gründer des Dasinger Erlebnisparks Western-City und Intendant der Süddeutschen Karl 
May-Festspiele hat während eines Ausritts den Notärzten zufolge einen Schlaganfall erlitten. 

E r verstarb noch an der Un-
glücksstelle an den Folgen des 
Schlaganfalls. Fred Rai wurde 

73 Jahre alt.
Als jüngster von fünf Buben er-

blickte er am 27. November 1941 in 
Ellwangen das Licht der Welt. Bekannt 
wurde er nicht nur als Westernsänger, 
der sondern auch als ausgewiesener 
Pferdekenner und Experte für Psyche 
und Verhaltensweise dieser Tiere. 

Dass seine Methode, wie der 
Mensch zum Leittier seines Pferdes 
wird, unter dem es sich sicher und ge-
borgen fühlt, inzwischen mehrfach 
wissenschaftlich bestätigt worden ist, 
war für ihn „Krönung seines Lebens-
werks“. Seit annähernd 50 Jahren be-
schäftigte er sich mit Pferden und hat 

ihre Psyche und Verhaltensweise stu-
diert. Dank seiner gründlichen psycho-
logischen Ausbildung entdeckte er da-
bei das reiche Gefühlsleben der Pferde, 
ohne das ein soziales Verhalten der 
Tiere nicht möglich ist. Er war der Er-
ste, der vor mehr als 20 Jahren in sei-
nem Buch „Ohne Peitsche, ohne Spo-
ren“ darüber berichtete, dass Pferde 
keinen Schmerzschrei haben.

Fred Rai gründete den Europäischen 
Pferdeschutzbund und die Bundesver-
einigung für RAI-Reiten. Hier wird der 
von ihm entwickelte, schmerzfreie und 
gebisslose Reitstil gelehrt - und sein Ver-
mächtnis damit weiter geführt.

Neben den Tieren gehörte seine 
Liebe der Musik. Eine fundierte Kla-
vier-, Gitarren- und Gesangsausbil-

dung bildete die Grundlage für 
sein künstlerisches Schaffen. 
Mit der Gründung seines Erleb-
nisparks Western-City 1980 er-
füllte sich Fred Rai einen Kind-
heitstraum.

Dieser Traum wird weiter le-
ben, wenn die neue, wenn auch 

andere Saison in Western-City star-
ten wird. Zum festen Bestandteil sei-
ner Westernstadt gehören seit elf Jah-
ren auch die Süddeutschen Karl May-
Festspiele, die in diesem Jahr am 27. 
Juni beginnen. In den Stücken mimte 
er meist den Bösewicht, was er auch 
heuer bei „Der Schatz im Silbersee“ ge-
plant hatte. 

text/foto:  v. waschk

Homöopathie & Co. für empfindliche Pferde
Im Gegensatz zu den Pferden, die mit Hilfe eines sinnvollen Insektenschutzes die Weidesaison 
und sommerliche Ausritte genießen können, reagieren empfindliche Pferde mit allergischen Re-
aktionen wie Nesselsucht, Hautentzündungen und stark juckenden Ekzemen auf die Stiche der 
Plagegeister. 

V erschiedene homöopathische 
Mittel ermöglichen eine 
sanfte, aber wirkungsvolle 

Linderung der Symptome. 
Gemäß einer der Grundregeln der 

Homöopathie „Similia similibus curen-
tur“ (Ähnliches werde durch ähnliches 
geheilt) fördert Apis mellificia, ein Ho-
möopathika, das auf der Basis verrie-
bener Honigbienen hergestellt wird, 
genau die Beschwerden, die der Stich 
einer Biene auslöst. 

Die Haut rund um den Stich des 
Insekts ist stark geschwollen, heiß und 
berührungsempfindlich. Es empfiehlt 
sich die Gabe von Apis Tropfen, Tablet-
ten oder Globuli in halbstündigem Ab-
stand bis zur deutlichen Verringerung 
der Symptome. 

Leidet das Pferd in der Insekten-
saison unter sehr stark juckenden 
Hautauschlägen, welche schuppen, 
nässen und sich verschlimmern, wenn 

das Pferd abgewaschen wird, kann das 
homöopathische Mittel Sulfur helfen. 
Da die Beschwerden meist chronischer-
Natur sind, wird Sulfur nur 1- 2 Mal 
täglich gegeben. 

Reagiert das Pferd auf den vorhan-
denen Juckreiz mit großer Nervosität 
und Unruhe, kann eine Gabe Nux vo-
mica sein seelisches Gleichgewicht wie-
der herstellen. 

Neben der akuten Hilfe durch ho-
möopathische Mittel profitieren die 

betroffenen Pferde von Kräuterkuren 
zur Entgiftung, dem Aufbau der wich-
tigen Darmflora, der Regulierung des 
Säure-Basen Haushaltes und einer Ei-
genbluttherapie. Reizarme Salben und 
Lotionen auf pflanzlicher Basis können 
den Juckreiz verringern.

Weil eine juckende Hautkrankheit 
die Psyche des Pferdes belastet, sollte 
in der Haltung und dem Training Stress 
so weit als möglich vermieden werden. 

Eine individuell auf den Charakter 
des Pferdes abgestimmte Bachblüten-
mischung fördert die Entspannung des 
Tieres. Welche körperlichen und see-
lischen Aspekte (neben den genetischen 
Faktoren) an der Entstehung des unter 
Reitern gefürchteten Sommerekzems be-
teiligt sind, haben wir 2014 untersucht. 

Die Ergebnisse finden Sie unter 
www.vet-bioresonanz.de/presse/

text/foto: r. dreyer/fotolia

⇢

http://www.vet-bioresonanz.de/presse/
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Helfen oder  
wegschauen...
Einen Erste-Hilfe-Kurs hat bestimmt schon jeder ein-
mal besucht, aber was ist speziell bei einem Unfall am 
Reitstall zu beachten?

D ie Szenarien: ein abgetrennter 
Finger, stark blutende Wunde 
am Bein, Rauchvergiftungen 

und anderes. Der Unfallort: der Reiter-
hof. Keiner möchte erleben als Ersthelfer 
an einer Unfallstelle anzukommen und 
doch kann jedem genau das passieren. 

Da ist es besonders wichtig, die 
Nerven zu behalten und zu wissen, was 
zu tun ist, um Schlimmeres zu vermei-
den. Tausende von Fragen müssen in-
nerhalb von Sekunden im Kopf bewäl-
tigt werden. 

Realistische Darstellungen

Selbstverständlich hat man schon 
einmal einen Erste-Hilfe-Kurs besucht, 
doch wie lange ist das her und wie gut 
helfen einem Theoriestunden um diesen 
Ernstfall in der Realität zu meistern? 

Realistische Darstellungen helfen 
hier, um die Überwindungsangst zu 
trainieren, um praktisch zu üben, im 
Gelände und am Pferd, wie im Notfall 
reagiert werden muss. Die praktisch 
umgesetzten Szenarien machen nicht 
nur mehr Spaß, sondern sie festigen 
das Wissen auch stärker im Kopf.

Das richtige Material ist das Non-Plus-
Ultra

Sie lernen das Erste-Hilfe-Mate-
rial, welches die OFA-Academy (Out-

door First Aid Academy) zusammen 
mit Pflasterkoffer.de und mit vielen 
Reitern zusammengestellt hat und 
welches speziell für Reiter ausgerichtet 
ist, anzuwenden. Zu Beginn des Kurses 
dürfen Sie sich Ihr eigenes Set zusam-

menstellen, dass Sie 
dann den Tag über be-
gleitet und das Sie nach 
jedem Szenario neu an-
passen können, bis Sie 
das richtige Set für sich 
entdeckt haben.

Leben Retten statt wegschauen!

Die Organisatoren Uwe Brolle und 
Franziska Frosch beobachten Sie als 
Teilnehmer während den einzelnen 
Settings ganz genau, und sprechen je-

de Situation im Anschluss noch einmal 
durch, hier steht im Vordergrund, dass 
in jeder Gruppe ein Teilnehmer das 
Kommando übernehmen muss, um die 
Ersthelfer vor Ort zu koordinieren und 
sicherzustellen, dass möglichst wenig 
Zeit verloren geht. 

Durch den immens hohen Aufwand 
liegen die Kosten für die regulären Kur-
se deutlich über den konventionellen 
Erste-Hilfe-Kursen. Dennoch sind die 
rund 100 Euro gut investiert und auch 
das Erste-Hilfe-Material sollte von 
guter Qualität sein, denn: im Ernstfall 
bedeutet helfen, Leben zu retten!

Nähere Informationen unter 	
www.pflasterkoffer.de/reiter

text/foto: f. frosch

⇢

Kursteilnahme Gewinnen! 

Wir verlosen eine Teilnahme an einem Erste-Hilfe-Kurs bei der 
First Aid Academy für eine Person. Bis Ende des Jahres sind bis-
her 5 Kurse geplant, der Gewinner kann frei wählen, an welchem der Kurse er teilnehmen 
möchte. Die genauen Kurstermine finden Sie unter www.ofa-academy.com/de/events. 

Schicken Sie einfach Ihre Adressangaben unter dem Stichwort "Pflasterkoffer" an das 
Reiter-Kurier-Team (buero@reiterkurier.de) und Sie nehmen automatisch an der Verlo-
sung teil. 
Einsendeschluss ist der 30.06.2015. Eine Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich; der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Sie lernen nicht 
nur, was Sie tun 

müssten, sondern Sie 
lernen es zu tun!“
Uwe Brolle, OFA-A Team

Westernreitkurs für Fortgeschrittene
Allgemeine Rittigkeit und Gymnastizierung auf Anfrage

Geländereitkurs auf Anfrage

Anfängerschulung nach dem Marburger-Modell auf Anfrage

Weitere Kurstermine und Seminare sowie Verkaufspferde auf Anfrage

Informationen und Anmeldung:

http://www.pflasterkoffer.de/reiter
http://www.ofa-academy.com/de/events
mailto:buero@reiterkurier.de
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Jubiläumsmesse endete mit Besucherrekord
W els   Die PFERD Wels hat auch 2015 ihren Stellenwert als Österreichs bedeutendste und be-

liebteste Pferdefachmesse bewiesen. Mit einem erneuten Besucherzuwachs wurde zum 25-Jahr-
Jubiläum die Schallmauer von 44.000 Besuchern durchbrochen. 

D ie Aussteller zeigten sich 
durchwegs zufrieden mit dem 
Messeverlauf und hoben die 

fachliche Versiertheit und das hohe 
Kaufinteresse der Besucher hervor, die 
aus allen Bundesländern, aber vielfach 
auch aus Bayern nach Wels strömten.

Top besetzter Reitsportevent

Die besten Vielseitigkeitsreiter des 
Landes gingen bei der Hallenvielseitig-
keit Klasse L am Donnerstag und Frei-
tag an den Start. Besonders der Ge-
länderitt – das Herzstück einer jeden 
Vielseitigkeitsprüfung – begeisterte 
die Besucher mit schnellen Galopp-
strecken und spektakulären Sprüngen. 
Der Parcours von Andreas Riedl ver-
langte höchste Konzentration der Star-
ter, darunter Katrin Khoddam-Hazra-
ti, Harald Riedl, Harald Siegl, Dani-
el Dunst, Lea Siegl 
und Rebecca Ge-
rold, und führte 
von Halle 5 und 6 
hinaus ins Freige-
lände in den Kro-
ne-Vor führ r ing 
und von dort wie-
der zurück in die 
Halle 6. Am besten 
absolvierte Harald 
Riedl die Dressur, 
den Geländeritt und den Springpar-
cours und entschied den ersten Hal-
lenvielseitigkeitsbewerb der PFERD 
Wels für sich.

Fast so rasant wie beim Gelände-
ritt der Vielseitigkeitsreiter ging es 
bei der Pferdewirte-Trophy – dem Ver-
gleichskampf österreichischer Pfer-
dewirtschaftsschulen – zu. Der Nach-
wuchs wurde vor allem im schwierigen 
Springparcours von Rudi Pirhofer ge-
fordert. Am Ende ging nach Bestzeiten 
und Bestnoten in Dressur, Kegelfah-
ren und im Springen die Mannschaft 
der Handelsakademie Lambach „Hor-
se Management & Economics“ als Sie-
ger hervor.

Hochwertige Zuchtpräsentationen

Erstmals gab es auf der PFERD 

Wels eine Hengstschau. Diese kleine 
aber feine Premiere fand bei den Besu-
chern großen Anklang. Auch das nati-
onale und internationale Vollblutara-
ber-Championat, das via Livestream 
aus aller Welt mitverfolgt wurde und 
die Eliteverkaufsschauen für Warm-
blut, Noriker und Haflinger fanden vor 
vollen Tribünen in der Showhalle Hal-
le 6 statt. 

Ausverkaufte Showabende „Nacht der 
Pferde“

Wenn eine Dame sich eines Flegels 
erwehren muss und die berittene Poli-
zei zu Hilfe eilt, sich 1 PS mit 320 PS 
misst, Showstars aus Las Vegas die Be-
sucher begeistern, vier kleine Hufe eif-
rig vor vier großen trippeln, ein Pferd 
zu heiß gewaschen wird und bei Stunt-
nummern die Besucher toben, wäh-

rend man bei ei-
ner Freiheitsdres-
sur die berühmte 
Stecknadel fal-
len hören könnte 
– wenn man al-
le Emotionen 
an einem Abend 
durchlebt, dann 
ist das die „Nacht 
der Pferde“! 

2015 sorgten 
Troupe Jehol, Paul de Oliveira, das 
Team Egetemeyr, der Voltigier-Verein 
Ingelsberg, Mica Köppel-Haug, Nina 
Lill, Leo Holcknecht, Tatjana Früh, das 
Nationalgestüt Sieraków, das Agrarbil-
dungszentrum Lambach, LFS Garot-
tenhof-Hardt, HTC Hellmayr und Por-
sche Inter Auto Thalheim für ein Wech-
selbad der Gefühle und ein unvergess-
liches Erlebnis.

Special guests: The Makemakes & 
Eduardo Almeida

Am 14. Mai wurde die „Nacht der 
Pferde“ von den Eurovisionssongcon-
test-Startern „The Makemakes“ und 
Working Equitation-Star Eduardo Al-
meida auf seinem Weltmeisterpferd 
Santo eröffnet. Hintergrund war die 
Präsentation des neuen Musikvideos 

„You Are Not Alone“ der Salzburger Er-
folgsband, in dem Frontman Dominic 
„Dodo“ Muhrer & Eduardo Almeida die 
Hauptrollen spielen. The Makemakes 
begeisterten auch im Tagesprogramm 
mit einem Auftritt und erfüllten im 
Anschluss die zahlreichen Autogramm-
wünsche.

text/fotos: messe wels

Wir waren heuer 
das erste Mal als 

Aussteller bei der Pferd 
Wels dabei und konnten 
unsere Produkte optimal 
präsentieren“
Alexandra Mundorff, Alex Mundorff Western 
Riding & Country Lifestyle
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Deutsches Dressur-Derby: 
Start – Spaß – Sieg in Hamburg
Die Einschätzung teilten alle drei Finalistinnen: „Es 
hat unglaublich Spaß gemacht,“ befand die neue Siege-
rin des Deutschen Dressur-Derbys, Anabel Balkenhol. 

D ie deutsche Top-Reiterin mit 
Wohnsitz bei Münster und 
ihre Mitstreiterinnen Mor-

gan Barbancon-Mestre (Spanien) und 
Inessa Merkulova (Russland) bescher-
ten den tausenden Zuschauern ein tol-
les und leistungsstarkes, aber auch hei-
teres Finale mit Pferdewechsel.

„Es waren tolle Finalpferde, die sich 
alle gut nachreiten ließen,“ so Balken-
hol. „Wahrscheinlich habe ich es den 
beiden anderen mit Rockefellers Cin-
derella nicht sehr leicht gemacht, die 
hat einfach noch nicht die Routine.“ 
Leuchtende Augen und höchstes Lob 
bekam der vierbeinige Derbysieger, 
der Trakehner Wallach Mister X, der 
die Pferdewertung gewann. Merkulo-
va: „Ich reite Mister X allein, es sitzt nie 
jemand anderes drauf, aber ich weiß ja, 
dass hier gute Reiterinnen sind und ich 

bin sehr stolz auf Mister X.“ Auch Mor-
gan Barbancon-Mestre aus Spanien – 
anfangs noch etwas nervös – fand Ge-
fallen am Deutschen Dressur-Derby. 
Ob diese Prüfung etwas für Spanien 
wäre? „Nein,“ grinste die smarte Blon-
dine vergnügt.

Das Deutsche Pony-Derby-Dressur 
gewann ein junger Mann. Jacob Schenk 
aus dem niedersächsischen Römstedt,  
setzte sich im Finale gegen zwei Mitbe-
wreberinnen durch. Sein superschickes 
Schimmelpony Grenzhoehes My Ken 
hat er erst seit dem letzten Oktober. 
„Ich wurde dann für das Deutsche Po-
ny-Dressur Derby nominiert und das 
war echt toll,“ plauderte der noch 13-
jährige ganz unbefangen.

Rund um das Dressurstadion 
drängten sich die Besucher und be-
scherten dem Koordinator Rainer 

Schwiebert wie auch Veranstalter Vol-
ker Wulff schöne Impressionen. „Ich 
hab immer noch eine Gänsehaut, weil 
wir so eine tolle Stimmung und so tol-
len Sport erlebt haben,“ japste Rainer 
Schwiebert. Stolz zeigte sich auch Vol-
ker Wulff, dessen konzeptionelle Ar-
beit für den Dressursport im Rahmen 
des Derbywochenendes reiche Früch-
te trägt.

text: engarde marketing gmbh

Temperamentvolle 
Siegerehrung - Anabel 
Balkenhol mit Rocke-
fellers Cinderella (Fo-
to: Stefan Lafrentz)

Deutsches Spring-Derby:  
Sensationssieg für Glienewinkel 
Der Sieg war eine faustdicke Überraschung: Christian 
Glienewinkel aus dem niedersächsischen Celle hat mit 
dem 14 Jahre alten Hannoveraner Professional Aircare 
das 86. Deutsche Spring-Derby gewonnen. 

siker in Hamburg Klein Flottbek gibt 
es unter www.engarde.de in der Ru-
brik Veranstaltungen.

text: engarde marketing gmbh

D em am Freitag gerade 30 Jah-
re alt gewordenen, stellvertre-
tenden Pflegedienstleiter Chri-

stian Glienewinkel gelang der 151. fehler-
freie Ritt im renommierten Klassiker des 
internationalen Turniersports – und es 
blieb der einzige an diesem Sonntagnach-
mittag im Hamburger Derby-Park.

„Ich hab das noch nicht begriffen, ich 
bin noch ein bisschen neben der Spur,“ 
räumte ein sichtlich überwältigter Gli-
enewinkel ein. Nichts ging mehr: „Ich 
wollte meine Mutter anrufen, um ihr da-
von zu erzählen, aber ich kam gar nicht 
durch....“ Im Mobiltelefon „stapelten“ sich 
die Textnachrichten und es klingelte un-
entwegt. Als 19. von 31 Startern war Gli-
enewinkel, der mit 17 Jahren eine Aus-
bildung zum Pferdewirt absolviert hat-
te, bevor er in den Familienbetrieb ein-

stieg, in den traditionsreichen Parcours 
geritten, lieferte die einzige Runde oh-
ne Fehl und Tadel ab und wurde mit rau-
schendem Applaus von rund 24.000 Zu-
schauern belohnt.

Im Jahr 2011 durfte der Nieders-
achse erstmals das Derby reiten: „Ich 
war aber viel zu nervös. Das Aircare es 
kann, haben wir schnell gemerkt. Ich 
habe ihn seit er fünf Jahre alt ist. Da 
haben wir ihn gekauft, obwohl einige 
meinten, man braucht das Pferd nicht, 
der ist ein wenig speziell beim Sprin-
gen...“ Der Hannoveraner Wallach be-
scherte seinem Reiter und Besitzer, der 
täglich nach der Arbeit auf der eigenen 
kleinen Anlage seine Pferde trainiert, 
30.000 Euro Preisgeld aus der Gesamt-
dotierung von 120.000 Euro.

Informationen über den Turnierklas-⇢

Riesenfreude nach 
dem Derby-Sieg 
- Christian Glienewin-
kel mit Professional 
Aircare (Foto: Stefan 
Lafrentz) 

http://www.engarde.de/


Schickt mir ein Selfie mit 
eurem Pony für die 

nächste Ausgabe, ich 
freu mich drauf!“

Pferdinand, der Ponyversteher
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Hallo liebe Kinder,
Und das frische Gras auf meiner Koppel 
– köstlich. 

Damit ihr auch was Leckeres pro-
bieren könnt, habe ich Euch das Re-
zept für ein schmackofatz Knusper-
müsli mitgebracht. Probiert es aus, mit 
Joghurt oder Quark gemischt wird Eu-
ch das sicher schmecken.

Guten Appetit und in der Juliaus-
gabe sehen wir uns wieder

Euer Pferdinand

im letzten Heft habe ich mich 
schon so auf die Ferien gefreut, jetzt 
sind sie schon fast wieder vorbei. 

Was macht Ihr denn so in den 	
Ferien? Schreibt mir doch mal eure 	
Ferienerlebnisse oder schickt mir Fotos 
oder Bilder, die zeige ich dann im näch-
sten „kleinen Reiterkurier“ her.

Seit der letzten Ausgabe habe ich ei-
niges erlebt. Ich war auf der Pferd Inter-
national in München. Stellt Euch vor, da 
gab es überall Pferdeleckerlies – köstlich. 

Schmackofatz 
Knuspermüsli
6 EL Haferflocken, 
3 EL Sonnenblumenkerne, 
2 EL Kokosflocken, 
3 EL gehackte Nüsse, 
2 EL gehackte Mandeln, 
etwas Zimt und Vanillezucker und alles 
gut zusammenmischen. Dann noch
5 EL Rosinen waschen, 
2 EL Honig, 
2 EL Distelöl erhitzen, die gemischten 
Flocken darin anrösten, Rosinen dazu 
und schon ist Euer Müsli fertig!
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Intensivreitlehrgänge und  
Vergleichswettkämpfe  
am Brendlberg in Ruhpolding
Der Ruhpoldinger Pferdesportverein (R.P.V.) mit Sitz 
auf dem Gestütshof Brendlberg organisiert jedes Jahr 
mehrere Events für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene. 

A m letzten Aprilwochenende, 
vom 25.4. bis 26.4.2015, war 
es für Erwachsene wieder so 

weit: 10 fortgeschrittene Reiterinnen 
unterschiedlicher Leistungsstärke tra-
fen sich bei wunderschönem Wetter, 
um sich mit ihren Pferden verschie-
denen praktischen und theoretischen 
Aufgaben zu stellen 
und diese zu mei-
stern. So setzten 
sich die Reiterinnen 
mit der Anatomie 
des Pferdes, Geset-
zestexten und Vor-
schriften auseinan-
der und vertieften 
Kenntnisse in der 
reiterlichen Hilfen-
gebung. An beiden 
Tagen wurde in Gruppen von jeweils 2 
bis 3 Reitern intensivst an der Verbes-
serung der reiterlichen Fähigkeiten ge-
arbeitet. Dabei stand die Zufriedenheit 
der Pferde wie immer im Vordergrund. 
Die besondere Herausforderung war, 
zum Abschluss eine komplexe Dres-
suraufgabe zu reiten bzw. den Ablauf 
zur Reitpassprüfung zu üben. Dabei 
kamen die Reiterinnen ordentlich ins 
Schwitzen.

Die Intensivreitlehrgänge für 
fortgeschrittene Reiter haben am 	
Brendlberg schon lange Tradition. Die 
Zielsetzung dieser Lehrgänge, egal 
ob für groß oder klein, ist es, Grund-
kenntnisse zu verbessern und zu festi-
gen und darüber hinaus auf Reitabzei-
chenprüfungen oder Turniere bis Klas-
se M vorzubereiten. Es können eige-
ne Pferde mitgebracht werden, oder es 

werden gestütseigene Pferden zur Ver-
fügung gestellt. Die Einteilung in Zwei-
er- oder Dreiergruppen erfolgt nach 
gleicher Leistungsfähigkeit der Reiter, 
die pro Tag zweimal 60 Minuten Dres-
suraufgaben reiten und ihre Gelände-
fähigkeit überprüfen. Sie festigen zu-
dem theoretische Kenntnisse zur Ver-

tiefung der Praxis 
auf dem Pferd und 
in der Bodenarbeit. 
Auch das gesellige 
B e i s a m m e n s e i n 
mit Speisen und 
Getränken kommt 
bei diesen Lehrgän-
gen nicht zu kurz. 
Der nächste Inten-
sivreitlehrgang für 
Erwachsene fin-

det vom 20. bis 21.6.2015 statt. Auch 
Nicht-Vereinsmitglieder mit und ohne 
Pferd sind herzlich eingeladen.

Ebenso herzlich willkommen sind 
Interessierte mit und ohne Pferd für 
den Lehrgang Basisreitpass, Longie-
rabzeichen, RA 4 und 5 vom 14. bis 
18.6.2015. 

Darüber hinaus findet am 
19.07.2015 unser jährlicher Dressur-
wettkampf statt, an dem auch auswär-
tige Reiter mit eigenem Pferd gerne 
teilnehmen können. Die 1. Vorsitzen-
de des R.P.V.s, Frau Stefanie Kleinecke-
Sauter, nimmt Anmeldungen unter 
der Telefon-nummer 08663- 2569 ger-
ne entgegen. 

Weitere Informationen auch unter 
www.brendlberg.de. 

text: a. hauer

⇢

Reiterferien mit allen Prüfungsmöglichkeiten
Tel. +49 (0)8663 - 25 69 • D-83324 Ruhpolding

www.brendlberg.de

http://www.brendlberg.de/
http://www.brendlberg.de/
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Diverses Diverses

Seminar: Physiotherapie  
mit Pferden
Vom 26. bis 28. Juni 2015 findet 
im ReitTherapieZentrum Larrie-
den das Seminar PTP III „Physio-
therapie mit Pferden“ statt. 

Dieses gehört zur Seminarrei-
he „Pädagogik und Therapie mit 
Pferden (PTP)“ und ist Teil der Aus-
bildung zum Reittherapeuten (BL-
VThR), kann aber auch als Einzel-
seminar besucht werden.

Am 27. Juni 2015 findet der 
Aufnahmetest zur Lizenzausbil-
dung „Übungsleiter im Reitsport 
für Behinderte“ statt.

Die Seminare werden durch 
das Bayerische Sozialministeri-
um gefördert.

Nähere Auskunft zu unseren 
Aus- und Fortbildungen erhal-
ten Sie bei der Bayerischen 
Landesvereinigung für Thera-
peutisches Reiten e. V., Tele-
fon 09857 975490 oder im Inter-
net unter www.blv-therapeu-
tisches-reiten.de 

text: blvthr

⇢

http://www.blv-therapeu/
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Achtung, Pferdehalter!
Kaufe laufend Schlachtpferde  im 

bayerischen u. oberösterreichischen Raum 
unter Garantie des sofortigen Schlachtens 
und amtstierärztlicher Aufsicht in Passau.
Auch Privatpersonen können ihre Pferde selbst nach 

Passau bringen. 

Kein Versand ins Ausland! 
Auf Wunsch amtstierärztlicher Tötungsnachweis. 

Passauer Pferdemetzgerei • Hans Mehringer
D-94034 Passau-Grubweg • Bayerwaldstr. 10

Tel.: + 49 (0)851-42311 • Fax: + 49 (0) 851-46014
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Komm zu uns!
www.schleppjagd.de

Bundeskanzlerin empfängt EM Organisatoren
„In Aachen schlägt das Herz des Pferdesports“ hat Angela Merkel einmal gesagt. 

Von rechts: Frank Kemperman (Vorstandsvorsitzender ALRV), Michael 
Mronz (Geschäftsführer Aachener Reitturnier GmbH), Isabell Werth, 
Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel, Carl Meulenbergh (Präsident ALRV), 
Breido Graf zu Rantzau (Präsident FN), Ludger Beerbaum und Helen Rom-
bach-Schwartz (Vorstandsmitglied ALRV).

Nun hat die Bundeskanzlerin die 
Organisatoren der Reit-Europameister-
schaften im Kanzleramt empfangen. 

„Sie hat sich nach dem Stand der Vor-
bereitungen erkundigt und uns eine er-
folgreiche und unvergessliche Europa-
meisterschaft gewünscht“, so Carl Meu-
lenbergh, Präsident des ausrichtenden 
Aachen-Laurensberger Rennvereins e.V. 
(ALRV).

Vom 11. bis zum 23. August 2015 
werden die FEI Reitsport-Europamei-
sterschaften auf dem traditionsreichen 

Turniergelände des CHIO Aachen aus-
gerichtet. Mehr als 400 Sportler aus 40 
Nationen werden mit mehr als 700 Pfer-
den in Aachen erwartet. 450.000 Besu-
cher werden in die alte Kaiserstadt kom-
men, um Wettbewerbe in fünf Diszipli-
nen zu erleben.

www.aachen2015.de

text/foto: n. knippertz/bundesregierung, g. bergmann

⇢

www.die-stallapotheke.com
Hier finden Sie wichtige Kräuter für Ihr Pferd sowie  

Verbandmaterial, Bücher und mehr.  
Beachten Sie auch unsere Geschenksets!

http://www.schleppjagd.de/
http://www.aachen2015.de/
http://www.die-stallapotheke.com/
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Pferdeboxen/Ställe

Reitanlagen

Western- und Freizeitranch
Nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Westernranch hat noch Boxen 
frei! Paddocks, Halle, Reitplatz, 
Roundpen, Koppeln, 
nähe Chiemsee
www.golden-horseland.de
---------------

Boxen- und Offenstallplatz
in moderner Reitanlage nahe 
Griesstätt zu vermieten.
Tel.: 0170 - 9346523
---------------

Ihre Anzeige für den Marktplatz schicken Sie uns 
bitte per Email an info@reiterkurier.de. 

www.ponys-aus-oberbayern.de

Ferienwohnung mit Pferdeboxen
Mondsee: 2 Zimmer, ca 75 qm, 
Küche, Bad, WC, Terrasse mit 
Blick zur Drachenwand .
Miete inkl. Heizung/WW/Strom/
Internet sowie Pferdebox:
Euro 1100.- 
Tel.: 0043-6643253989
---------------

Frühjahrshengstkörung  
in Ansbach 

Der Leonharderhengst „Leon-
hards Nanuk“ vom Gestüt St. Leon-
hardshof wurde zum Prämienhengst. 

Familie Abfalter aus Graben-
stätt konnte sich bei der Früh-
jahrshengstkörung in Ansbach 
am 29.03.2015 gleich zweimal 
freuen. Nanuk wurde durch den 
Bayerischen Zuchtverband für 
Kleinpferde und Spezialrassen 
süddeutsch gekört. Er wurde 1. 
Reservesieger in seiner Grup-
pe der Freizeitponies und erhielt 
gleichzeitig den Titel Prämien-
hengst verliehen. 

Desweiteren wurde der Fami-

lie Abfalter für die Zuchterfolge 
der neuen Pferderasse Leonhar-
der die Züchtermedallie in Silber 
überreicht. 

Bei der Hengstkörung, die 
einmal im Frühjahr und im 
Herbst durch den Zuchtverband 
durchgeführt wird,   wurden 23 
Hengste der verschiedensten 
Rassen wie Dt. Reitpony, Conne-
mara, Knabstrupper, Shire Horse  
und Shetlandpony vorgestellt, da-
von 14 Hengste gekört, bzw. an-
erkannt. 

text/foto: abfalter/fotoagentur dill

www.bewegungsstall-spirn.de

www.dr-susanne-weyrauch.de

mailto:info@reiterkurier.de
http://www.reiterkurier.de/
http://www.reiterkurier.de/
http://www.golden-horseland.de/
http://www.golden-horseland.de/
mailto:info@reiterkurier.de
http://www.ponys-aus-oberbayern.de/
http://www.bewegungsstall-spirn.de/
http://www.dr-susanne-weyrauch.de/


Western-Reitunterricht 
auf gut ausgebildeten Schulpfer-
den für Erwachsene und Kinder
www.golden-horseland.de
---------------

www.katzenpension-rosenheim.de 
Ihre Katze in guten Händen!
Tel.: 08053 - 5308030 
---------------

Naturheilkunde für Groß- und 
Kleintiere
Daniela Weiland-Zehetmeier
NEU: manuelle Therapien u. Tapen
www.tierheilkunde-rosenheim.de
Tel.: 08053 - 5308030
---------------
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Ausbildung

Hunde

Reitbeteiligungen

Minishettykutschfahrten 
im Landkreis Rosenheim:

Ponyführen, Kindergeburtstage,  
Hochzeitsfahrten sowie 
Friesenkutschenfahrten 

www.lohholz-express.de 

Tiermedizin Sonstiges

Tiere in Not Bayern, 
Tel. 0179 - 2599651 oder 
Tel. 089 - 282307, 
www.tiere-in-not-bayern.de
---------------

Redaktionsschluss 
für die 

Juli-Ausgabe des 
Reiter-Kuriers 

mit dem 
Schwerpunktthema

"Kutschenfahren" 
ist der 15. Juni 2015

Pferde

Suche gebrauchten 
Pferdeanhänger, 
günstig und gut erhalten
Tel.: 08624 - 2418
---------------

Westernreitkurse
von mehrfacher Europameisterin.
Gerne auch auf Ihrer Reitanlage!
Tel.: 0171 - 8545216
---------------

Aktuell: laufend Termine für 
Basispass, Longier- und 
Fahrabzeichen, 
Anmeldungen bitte unter 
Tel.: 0170 - 9346523
---------------

Beate Meyer 

Tellington TTouch® Lehrerin Level 3 für Pferde
Energetische Pferdeosteopathin nach Salomon

Ganzheitliche Ausbildung und Therapie
Kurse, Unterricht, Beritt, Anreiten von Jungpferden
Freundorfer Str. 18, D-84381 Johanniskirchen/Ndb.

Tel. 08564/963447, www.freude-am-reiten.de

Westernreitkurse
von mehrfacher Euopameisterin.
Gerne auch auf Ihrer Reitanlage!
Westernreitunterricht
im Raum Rott am Inn
Tel.: 0171 – 8545216
---------------

Biete Reitbeteiligung auf sport-
lichem Kaltblutwallach
2mal wöchentlich, keine Anfänger. 
Ab 18 Jahren.
Pferd steht im Raum Wasserburg.
susannemisslinger@gmx.de
---------------

Jack-Russell-Welpen mit Stamm-
baum, Impfung, Chip. 
Besichtigung und Reservierung 
jederzeit möglich.
Tel. 09932-2853  
www.hundezucht-kastenbauer.de
---------------

Irischer Tinker,
direkt vom Züchter, 4 Jahre,
Wallach, sehr brav, geritten.
Für Freizeit, Wanderreiten, Barock, 
Dressur oder Therapie.
Info unter: 0171-5038905
---------------

MIKA
Foxhound Mischling, bewegungs-
freudig, aufgeschlossen, leinen-
führig, abrufbar, sehr anhänglich, 
verträglich mit allen Artgenossen, 
geboren Oktober 2012, 45 cm groß, 
geimpft, gechipt, kastriert.

MELLY
souveräne Mischlings-Hündin, 
ruhiges Wesen, verspielt und 
freundlich, gut leinenführig, mag 
Kinder, verträgt sich mit allen Art-
genossen und Katzen, geboren 
März 2014, 30 cm groß, geimpft, 
gechipt, kastriert

http://www.golden-horseland.de/
http://www.katzenpension-rosenheim.de/
http://www.tierheilkunde-rosenheim.de/
http://www.lohholz-express.de/
http://www.tiere-in-not-bayern.de/
http://www.freude-am-reiten.de/
mailto:susannemisslinger@gmx.de
http://www.hundezucht-kastenbauer.de/
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Tipp

Ihre Termine
 schicken Sie bitte 

einfach 
per Email an 

info@reiterkurier.de

28..-31.07.2015
5-tägiger Wanderritt für Einsteiger 
in Truchtlaching mit All-Inklusive-
Paket: Berittführerin u. Verpflegung
83026 Rosenheim
www.phil-hippo.de
----------

14.06.2015
Kaltblutschau 
mit Showprogramm
Reit- und Fahrverein Heppenheim
64646 Heppenheim
www.ruf-heppenheim.de
----------

24.-28.07.2015
5-tägiger Wanderritt für Ausreitfreunde 
in Truchtlaching mit All-Inklusive-
Paket: Berittführerin u. Verpflegung
83026 Rosenheim
www.phil-hippo.de
----------

Juni

04.-07.06.2015
Haflingerweltausstellung 
mit Show und Pferderasse-
schau
Fohlenhof Ebbs
A-6341 Ebbs
www.haflinger-tirol.com

Juli

12.07.2015
Tag der Jagd
Schleppjagdverein v. Bayern
86554 Pöttmes/Gundelsdorf
www.schleppjagd.de
----------

14.06.2015
Biergartenritt
Tagesritt 9-17 Uhr
Reiterhof Aschbach
83620 Feldkirchen-Westerham
www.wir-reiten.com
----------

27.06.2015
Sommerfest
ab 17 Uhr
Reiterhof Aschbach
83620 Feldkirchen-Westerham
www.wir-reiten.com
----------

07.06.2015
Wanderritt  
und anschließendes Sommerfest
Pferdefreunde Schleching
83259 Schleching
www.pferdefreunde-schleching.de
----------

12.07.2015
Westernturnier
Reitanlage Meir
86672 Thierhaupten/Ötz
www.reitverein-thierhaupten.de
----------

19.07.2015 
Dressurwettkampf 
Gestütshof Brendlberg
83324 Ruhpolding
www.brendlberg.de
----------

August

14. - 18.06.2015
Lehrgang Basisreitpass, Longier-
abzeichen, RA 4 und 5
Gestütshof Brendlberg
83324 Ruhpolding
www.brendlberg.de
----------

20./21.06.2015 
Intensivreitlehrgang 
für Erwachsene
Gestütshof Brendlberg
83324 Ruhpolding
www.brendlberg.de
----------

03.06.2015
Kolloquium Equinum  
Klassischer Abend mit Axel Schmidt 
Barockreitzentrum
71296 Heimsheim
www.levade-ev.de
----------

14.07.2015
8. Fränkische Kutschenrundfahrt
Reiterhof Altmühlsee
91710 Gunzenhausen-Wald
www.reiterhof-altmuehlsee.de
----------

06.-09.08.2015
Festival des Dressurpferdes
Marbacher Dressurturnier
HuL Marbach
72532 Gomadingen
www.dressurfestival-marbach.de
----------

12.-14.06.2015
Chiemgaumeisterschaften 2015 
Turnier: Dressur, Springen, Vielsei-
tigkeit und Working Equitation
Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------

23.08.2015
Ponyturnier
Schwäbischer Ponypreis
Reitanlage Meir
86672 Thierhaupten/Ötz
www.reitverein-thierhaupten.de
----------

01.08.2015
Working Equitation
Trail-Training m. Katrin Frankenberger
Pferdewelt Mesnerhof
83093 Bad Endorf/Thalkirchen
www.pferdewelt-mesnerhof.de
----------

27./28.06.2015
Spring-/Dressurlehrgang 
mit Martin Plewa
Reitanlage Wotzek
85435 Erding
www.fuer-pfer.de
----------

September

02.-06.09.2015
Americana
Westernmesse
Messe Augsburg
86156 Augsburg
www.americana.de
----------

05.-07.06.2015
El Condor Cup
Polospiele, Spielbeginn Freitag, 17 
Uhr, Samstag und Sonntag 12 Uhr 
Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------

03.-13.09.2015
Chiemsee Pferdefestival
Nationaler und Internationaler 
Pferdesport
Gut Ising
83339 Chieming
www.gut-ising.de
----------

Redaktionsschluss 
für die Juli-Ausgabe des Reiter-Kuriers 

mit dem Schwerpunktthema
"Kutschenfahren" ist der 15. Juni 2015
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